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Er ist der Prototyp aller „Um-
sonst-und-Draußen-Festivals“. 
Der Archaeopteryx eines Genres, 
das abwechslungsreiche Live-
Musik, interaktiven Familien-
spaß und entspannte Picknick-
Atmosphäre in einen stimmigen 
Dreiklang bringt. Und er ist ein 

Federvieh mit beachtlicher Aus-
dauer, das seit seinem ersten 
Flug im Jahr 2005 alle Gipfel 
und Täler schadlos bewältigt 
hat: auch in diesem Jahr breitet 
der “Vogel der Nacht” wieder 
seine Schwingen aus, um dem 
Publikum sechs Tage lang ein 
facettenreiches Kulturpaket zu 
servieren.

Vom 20. bis 25. August ver-
wandelt sich die schräge Wiese 
im grünen Bensheimer Stadtpark 
wieder in eine große Open-air-

Bühne für alle Generationen. Ein 
Showmaker-Event, das trotz sei-
ner langen Biografie nichts von 
seinem ursprünglichen Zauber 
und dem Geist der frühen Jahre 
verloren hat – und sich dennoch 
immer weiter entwickelt, um dem 
Publikum ein zeitgemäßes Kultu-
revent zu bieten: das beginnt bei 
einer nachhaltigen Technik durch 
die Nutzung von erneuerbaren 
Energien – die Leuchten für die 
abendliche Illumination werden 
tagsüber durch Solarmodule auf-

geladen – und endet noch lange 
nicht bei der regionalen Kulinarik 
mit vorwiegend heimischen Er-
zeugern.

“Wir werden unsere Festivals 
konzeptuell immer weiter optimie-
ren, um Ressourcen zu schonen 
und klimaneutraler zu werden”, 
betont Agenturchef Harry He-
genbarth. Die Vorbereitungen in 
Bensheim laufen auf Hochtouren.

Live-Musik und mehr im Bensheimer Stadtpark / Internationale Sounds und vieles mehr!

Ein Festival-Klassiker startet durch
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Regenrückhaltebecken und Zuläufe in der Schönberger Straße zerstörtBensheimer Integrationslotsin in 
Wiesbaden ausgezeichnet
Bensheimer Integrationslotsin in 
Wiesbaden ausgezeichnet
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Im Laufe der letzten Monate beim Fundbüro der Stadt Bensheim 
abgegebenen Fundsachen befinden sich: 

3893  Halskette, Goldgliederkette gestempelt 333 
 Anhänger Goldkreuz gestempelt 333
      Fundort: Parkplatz Aldi
     gefunden am: 17.06.2024

3892  Smartphone Samsung, ganz dunkelblau
     Fundort: Wormser Straße Unterführung zu Finanzamt
     gefunden am: 18.06.2024

3890  Mountain-Bike, Hersteller: Carver  schwarz 
 Fundort: Hauptstraße 61
     gefunden am: 18.06.2024

3900 In-Ear-Kopfhörer Apple AirPods Pro mit Ladecase
         Fundort: Amersham-Platz 1
     gefunden am: 21.06.2024

3903  schwarzes Kinderlaufrad der Marke Spielwerk, 
 Aufdruck „Extreme Pirate Riding“
     Fundort: Beauner Platz
     gefunden am: 27.06.2024

3923  iPad Air Apple, Farbe: grau/blau, iPad Air mit 
 magnetischer schwarzer Schutzhülle
     Fundort: Gartenstraße 20
     gefunden am: 27.06.2024

3955 Mountain-Bike Herren MTB von BULLS, Pulsar, 
 neongrün/weiß. 21 Gang Shimano Kettenschaltung
     Fundort: Berliner Ring, FSG Sportplatz
     gefunden am: 01.07.2024

3949  Schwarze Damen-Handtasche klein, schwarz, 
 Kunstleder Goldener Reißverschluss Kurze gelbe Kette
     Fundort: Kronepark Auerbach
     gefunden am: 13.07.2024

3953  Pilz Plüschspielzeug , braun und blau mit 
 weißen Punkten der Firma Landahl & Baumann
     Fundort: Bleichstraße
     gefunden am: 14.07.2024

3969  Bargeld
 Fundort: Auerbach Darmstädter Str. vor 177
     gefunden am: 20.07.2024

Wenn Sie glauben anhand der Liste einen verlorenen Gegen-
stand wieder zuerkennen, so bitten wir Sie sich beim Fundbüro 
während der Öffnungszeiten unter Angabe der aus der Liste 
ersichtlichen Fundnummer zu melden. Beate Vieluf, Telefon 14-
159. Weitere Fundsachen finden Sie im Online-Fundbüro der 
Stadt Bensheim.

Der Sandsteinbrunnen an 
der Schlossstraße in Auerbach 
wurde mit Wachsmalkreide ver-
schmiert. „Das ist sehr ärgerlich, 
weil das Wachs in den porösen 
Sandstein eindringt und schwer 
zu entfernen ist. Wir haben den 
Brunnen erst vor zweieinhalb 
Monaten umfassend saniert“, 
betont Erste Stadträtin Nicole 
Rauber-Jung. 

Die Kosten beliefen sich dafür 
auf rund 14.000 Euro. Seitdem 
strahlte die Anlage wieder wie zu 
besten Zeiten. Nun müsste aller-
dings wieder Geld ausgegeben 
werden, um die Kritzeleien zu ent-

fernen. Die Stadtverwaltung hat 
bei der Polizei Anzeige erstattet.  

Mit der Aufarbeitung im Früh-
jahr kam die Verwaltung auch 
einem Wunsch des Ortsbeirats 
Auerbach nach. Die Anlage war 
stark verkalkt. Eine Fachfirma im 
Auftrag der Stadt entfernte nicht 
nur die bis zu einem Zentimeter 
dicke Kalkschicht, sondern erneu-

Sandsteinbrunnen verschmiert
erte außerdem die Fugen. Darüber 
hinaus benötigte das Wasserbe-
cken eine neue Beschichtung. 
Zwei Wochen dauerten die Ar-
beiten. 

Der Brunnen wurde als Meister-
stück von Steinmetz Hans-Helmut 
Friedl geschaffen. Zunächst stand 
dieser nach der Fertigstellung 
auf dem Firmengelände seines 

Vaters Karl Friedl. Mitte der 
1970er Jahre, als das Areal samt 
Spielplatz aufgeplant wurde, bot 
Hans-Helmut Friedl auf Hinweis 
seines Vaters, der von 1972 bis 
1985 Auerbacher Ortsvorsteher 
war, den Brunnen der Stadt an. 
Seitdem ziert er den zentral gele-
genen Platz an der Einmündung 
zur Franz-Schubert-Straße.

Der Magistrat der Stadt 
Bensheim hat mit sofortiger 
Wirkung eine Haushaltssperre 
erlassen. Der Grund ist ein er-
heblicher und in diesem Ausmaß 
nicht vorhersehbarer Rückgang 
bei den geplanten Gewerbesteu-
ereinnahmen. Rückzahlungen 
von geleisteten Vorauszahlungen 
für das laufende Haushaltsjahr 
machen diesen Schritt notwen-
dig. 

Die massiven Auswirkungen 
auf den Ergebnishaushalt durch 
die Mindereinnahmen sind aus-
schließlich der schwierigen Wirt-
schaftslage geschuldet. Das or-
dentliche Ergebnis verschlechtert 
sich deutlich. Ursprünglich lag 
der prognostizierte Fehlbedarf 
bei 12,5 Millionen Euro. Nun 
muss von voraussichtlich 42,7 
Millionen Euro ausgegangen wer-
den. Die städtischen Rücklagen 
reichten bislang zur Deckung des 
geplanten Fehlbedarfs aus, um 

damit den Haushaltsausgleich 
zu erreichen. Bei dem nun pro-
gnostizierten Fehlbedarf ist dies 
allerdings nicht mehr möglich.  

„Wir sind mit Blick auf die 
aktuelle Situation zu dieser 
Maßnahme gezwungen. Jedoch 
möchte ich betonen, dass wir 
weiterhin handlungsfähig sind“, 
so Bürgermeisterin Christine 
Klein. Welche Auswirkungen hat 
die Haushaltssperre? Alle Aus-
gaben stehen mehr denn je auf 
dem Prüfstand. Bei allen Auf-
trägen und Auszahlungen muss 
geprüft werden, ob ein Verzicht 
oder eine zeitliche Verschiebung 
in das nächste Haushaltsjahr 
möglich sind. 

Bestehende Verpflichtungen 
rechtlicher oder gesetzlicher Art 
werden weiterhin erfüllt. Glei-
ches gilt für die Erfüllung von 
Pflichtaufgaben und gesetzlicher 
Zuständigkeiten. Nicht betroffen 
von der Haushaltssperre sind da-
rüber hinaus bereits begonnene 
und beauftragte Projekte. Die 
Fraktionsvorsitzenden wurden von 
Christine Klein bereits persönlich 
in Kenntnis gesetzt. Die Stadtver-

Magistrat beschließt Haushaltssperre 

ordneten wurden am Donnerstag 
schriftlich über die Haushaltsent-
wicklung informiert. Dem Haupt- 
und Finanzausschuss wird der 
Beschluss des Magistrats in seiner 
Sitzung am Montag als Informa-
tion vorgelegt.

„Zusammen mit dem Magistrat 
und der Stadtverordnetenver-
sammlung gilt es nun, die wei-
teren Schritte verantwortungsvoll 
und sorgfältig zu erörtern. Ange-
sichts der schwierigen Lage muss 
unser aller gemeinsames Ziel sein, 
geschlossen und noch entschlos-
sener als bisher zu handeln“, 
verdeutlicht die Bürgermeisterin, 
die mit ihrem Fachteam in enger 
Abstimmung mit der Kommunal-
aufsicht als Genehmigungsbe-
hörde steht. Als eine Reaktion auf 
die veränderten wirtschaftlichen 
Rahmenbedingungen muss ein 
Nachtragshaushalt aufgestellt 
werden. Darüber hinaus sollen in 
einem Haushaltssicherungskon-
zept konkrete Maßnahmen zur 
Reduzierung des Defizits und zur 
langfristigen Stabilisierung der 
städtischen Finanzen vorgeschla-
gen werden. 

Tiefes Loch von 42,7 Millionen Euro

* Sämtliche Informationen zum Umfang der Herstellergarantie finden Sie unter: www.hyundai.de/garantien. 
1) Ein unverbindliches Leasingbeispiel für Privatkunden der HYUNDAI Leasing. Hyundai Leasing ist ein Service der Allane SE, Dr.-Carl-von-Linde-Straße 2, 82049 Pullach im 
Isartal. Verbraucher haben ein gesetzliches Widerrufsrecht. Nach den Leasingbedingungen besteht die Verpflichtung zum Abschluss einer Vollkaskoversicherung. Laufzeit: 
48 Monate; Laufleistung p. a. 10.000 km; zzgl. 990 € Überführungskosten; 2) einmalige Leasingsonderzahlung 0,00 €; Gesamtbetrag: 7.355,52 €; 3) einmalige Leasingsonder-
zahlung 0,00 €; Gesamtbetrag: 7.601,76 €; 4) einmalige Leasingsonderzahlung 0,00 €; Gesamtbetrag: 7.938,72 €. Angebot gültig bis 30.09.2024 oder solange der Vorrat reicht. 

Das Angebot gilt für zugelassene Bestandsfahrzeuge. Fahrzeugabbildungen zeigen Sonderausstattungen gegen Mehrpreis. Irrtümer, Änderung und Zwischenverkauf vorbehalten. Die angegebenen Verbrauchs- und 
CO2-Emissionswerte wurden nach dem vorgeschriebenen WLTP-Messverfahren ermittelt.

z.B. i10 Prime
1.2 GDI 58 kW (79 PS) Frontantrieb, 
5-Sitzer, Benzin
• Klimaautomatik
• Bluetooth®-Freisprecheinrichtung
• Navigationssystem
• Apple CarPlay™ und Android Auto™
• kabelloses Laden
• Rückfahrkamera
• Einparkhilfe hinten
• Sitzheizung vorne
• Leichtmetallfelgen
• Aktiver Spurhalteassistent (LKA)
• Aufmerksamkeitsassistent (DAW)
• Intelligente Verkehrszeichenerkennung 

(ISLA)
• Autonomer Notbremsassistent (FCA)
• eCall u.v.m.

z.B. i10 Trend
1.0 GDI 46 kW (63 PS) Frontantrieb, 
5-Sitzer, Benzin
• Klimaanlage
• Bluetooth®-Freisprecheinrichtung
• Navigationssystem
• Apple CarPlay™ und Android Auto™
• Rückfahrkamera
• Einparkhilfe hinten
• Sitzheizung vorne
• Leichtmetallfelgen
• Aktiver Spurhalteassistent (LKA)
• Aufmerksamkeitsassistent (DAW)
• Intelligente Verkehrszeichenerken-

nung (ISLA)
• Autonomer Notbremsassistent (FCA)
• eCall u.v.m.

z.B. i10 Select
1.0 GDI 46 kW (63 PS) Frontantrieb, 
4-Sitzer, Benzin
• Klimaanlage
• Bluetooth®-Freisprecheinrichtung
• Navigationssystem
• Apple CarPlay™ und Android Auto™
• Rückfahrkamera
• Einparkhilfe hinten
• Aktiver Spurhalteassistent (LKA)
• Aufmerksamkeitsassistent (DAW)
• Intelligente Verkehrszeichenerken-

nung (ISLA)
• Autonomer Notbremsassistent (FCA)
• eCall u.v.m.

Aktionspreis: 16.990,00 €
oder monatlich ab:1,2 153,00 €

Aktionspreis: 15.990,00 €
oder monatlich ab:1,3 159,00 €

Aktionspreis: 14.990,00 €
oder monatlich ab:1,4 165,00 €

Crazy-i10-Wochen!
Bis zu 5.860 € sparen und 0 € Sonderzahlung.
Mehr Ausstattung, weniger Rate – einfach Crazy!

Nur für zugelassene 
Bestandsfahrzeuge!

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!
Ihre Autohaus Schläfer GmbH 
67269 Grünstadt • Obersülzer Str. 35 • Tel. 06359 924660 
67098 Bad Dürkheim • Mannheimer Str. 108-112 • Tel. 06322 94330 
68642 Bürstadt • Forsthausstr. 14-16 • Tel. 06206 95115-0
www.autohaus-schlaefer.de

Hyundai i10 Prime 1.2 58 kW (79 PS), 
5-Gang-Schaltgetriebe: Energieverbrauch 
kombiniert: 5,8 l/100 km; CO2-Emissionen 
kombiniert: 132 g/km; CO2-Klasse: D.

Hyundai i10 Trend 1.0 46 kW (63 PS), 
5-Gang-Schaltgetriebe: Energieverbrauch 
kombiniert: 5,6 l/100 km; CO2-Emissionen 
kombiniert: 126 g/km; CO2-Klasse: D.

Hyundai i10 Select 1.0 46 kW (63 PS), 
5-Gang-Schaltgetriebe: Energieverbrauch 
kombiniert: 5,5 l/100 km; CO2-Emissionen 
kombiniert: 125 g/km; CO2-Klasse: D.

Anz AH Schläfer_Crazy_i10-Wochen_228x320_RZ_090724.indd   1 10.07.2024   10:23:02

Kritzeleien mit Wachsmalkreide an Brunnen in der Schlossstraße in Auerbach
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Als Ihr Fachhändler vor Ort bieten wir Ihnen:
✔ Lieferservice und Anschluss
✔ Entsorgung des Altgerätes

Große Auswahl an preiswerter B-Ware!

hausgeraete-pflaesterer.de

 
✔ Preiswerte Reparaturen
✔ Persönliche Beratung
 

69469 Weinheim
64625 Bensheim

Tel.: 06201 - 962520
Tel.: 06251 - 7057721

Daimlerstraße 9
Rheinstraße 36

Polythal Fensterbänke GmbH

64625 Bensheim, Lahnstraße 23-25
Telefon +49 6251 / 10 64 - 0
E-Mail polythal@helopal.com

www.polythal.de

Für Ihren schönsten Fensterplatz.
Fensterbänke und Mauerabdeckungen für innen und außen

Lebenswerk erhalten,  
Erreichtes weitergeben.

S  Sparkasse 
       Bensheim

Unsere Generationenberatung 
hilft Ihnen, Strategien für  
einen geordneten Übergang  
auf die nächste Generation zu 
entwickeln.
 
Jetzt Termin vereinbaren:

Andrea Richter 
Generationenberaterin  

Telefon: 06251 18-626
E-Mail:   generationenberatung@ 
                 sparkasse-bensheim.de

Die Vize-Meisterschaft als 
deutliches Statement: Mit Wille, 
Leidenschaft, Teamgeist und ei-
ner harmonierenden Mannschaft 
haben die Flames mit Trainerin 
Heike Ahlgrimm in der vergan-
genen Spielzeit Historisches 
geschafft. Der zweite Platz in 
der Handball-Bundesliga der 
Frauen war gleichbedeutend mit 
dem größten Erfolg der 2002 ge-
gründeten HSG Bensheim/Auer-
bach in der höchsten deutschen 
Spielklasse. Verbunden damit ist 
die erneute Qualifikation für die 
European League. 

Bürgermeisterin Christine Klein 
würdigte bei einem Empfang am 
Freitag im Gertrud-Eysoldt-Foyer 
des Parktheaters eine „Leistung, 
die gar nicht hoch genug bewertet 
werden kann“. Schließlich ließen 
die Flames, ein Jahr nach dem 
Einzug ins Pokal-Finale, in der 
Liga namhafte Teams hinter sich. 
„Sie haben uns tolle Momente 
und begeisternden Handball in 
der Weststadthalle geboten, mit 
ganz vielen Emotionen und Hoch-
spannung bis zum Schluss“, so 
Klein, die gemeinsam mit Stadt-
verordnetenvorsteherin Christine 
Deppert eingeladen hatte. Nicht 
erst seit den jüngsten Erfolgen 
seien die Flames großartige Bot-
schafterinnen für Bensheim und 
die Region. 

Die vergangenen Spielzeiten 
hätten gezeigt, was möglich ist, 
wenn alle zusammenhalten und 
fokussiert ein Ziel vor Augen ha-
ben. „Wir sind sehr stolz auf die 
Mannschaft, die Betreuerinnen 
und Betreuer sowie den gesam-
ten Club.“ Mit ihrem Engage-
ment sind die Handballerinnen 
auch Vorbild für viele Kinder 
und Jugendliche, die eines Tages 
den „großen Flames“ nacheifern 
wollen. 

Das bestätigte auch Geschäfts-
führer Michael Geil. Der Nach-
wuchsbereich erfährt einen 
großen Zulauf, vor allem junge 
Mädchen schließen sich dem 
Verein an – was wenig wundert 
angesichts der Erfolge und der 

Empfang der Stadt für die deutschen Vize-Meisterinnen

professionellen Jugendarbeit, die 
von der HSG in Bensheim betrie-
ben wird. 

Geil blickt in einer kurzen Rede 
nicht nur in die Zukunft, sondern 
auch zurück. 1975 wurde die 
Bundesliga als höchste Spiel-
klasse eingeführt. Seitdem habe 
es nur zwei Clubs gegeben, die 
immer in der 1. oder 2. Liga ver-
treten waren: Bayer Leverkusen 
und die Flames, vor dem Zusam-
menschluss von TSV Auerbach 
und SSG Bensheim zur HSG noch 
als TSV Auerbach. Die Auerba-
cher holten sich vor 47 Jahren 
übrigens ebenfalls die Vize-Meis-
terschaft, damals hinter der TSV 
GutsMuths Berlin, und standen 
1975 und 1977 im Pokalfinale. 

Seitdem hat sich im Hand-
ball einiges verändert, der Sport 
hat sich weiterentwickelt – in 
Bensheim wird jedoch trotz stei-
gender finanzieller und infrastruk-
tureller Anforderungen nach wie 
vor attraktiver Spitzenhandball 
geboten. Die Herausforderungen 
werden aber nicht kleiner. Das 
Strategie- und Professionalisie-
rungskonzept des Ligaverban-
des HBF (Handball Bundesliga 

Frauen) bereitet den Verantwort-
lichen der HSG Bensheim/Auer-
bach seit Jahren Kopfzerbrechen.

Immerhin gab es Anfang Juli 
weitgehend gute Nachrichten: 
Der Verband stimmte einer In-
terimslösung zu, durch die die 
Flames zumindest auch in der 
Saison 2025/26 fast ausschließ-
lich in der Weststadthalle spielen 
können. Konkret geht es um die 
Installation eines mobilen Ka-
merasystems auf der Ostseite 
der Halle. Dadurch können fern-
sehtaugliche Bilder produziert 
werden. Die Forderung der HBF 
nach einer zweiten Längstribüne 
ist damit zunächst vom Tisch. Ein 
Umbau der Weststadthalle wäre 
ohnehin nicht möglich gewesen. 
Auch die Anschaffung eines mobi-
len Tribünensystems hatte sich als 
nicht umsetzbar herausgestellt. 

„Es ist zwar nur eine Über-
gangslösung, verbunden mit 
vielen Auflagen ab der über-
nächsten Saison. Aber immerhin 
ist Bewegung in die Angelegen-
heit gekommen – und vielleicht 
kommt es mittelfristig doch zu 
Anpassungen, die Ihnen und auch 
uns in die Karten spielen. Denn 

eines ist sicher: Die Atmosphäre 
bei den Heimspielen in unserer 
Weststadthalle ist erstklassig und 
immer auf höchstem Niveau“, be-
tonte Christine Klein. Sie verwies 
auf den guten Austausch zwi-
schen ihr und den Vereinsverant-
wortlichen nicht nur beim Thema 
Hallensituation. Im Mittelpunkte 
stehe das Bemühen, gemeinsam 
Lösungen zu finden. 

Die Bürgermeisterin lobte da-
rüber hinaus das ehrenamtliche 
Engagement im Verein – und 
kündigte ein sportliches Highlight 
im nächsten Jahr an: Vom 10. bis 
13. März werden die Deutschen 
Handball-Polizeimeisterschaften 
der Frauen in der Weststadthalle 
ausgetragen. 

Bensheim, Handball und die 
Flames – diese Erfolgsgeschichte 
soll auch in den nächsten Jah-
ren fortgeschrieben werden. Die 
Mannschaft hat in der Region 
viele Fans und erfährt viel Wert-
schätzung in der Bevölkerung. 
Das bestätigten sowohl Michael 
Geil als auch Oliver Roeder. Der 
Stadtrat war nicht nur beim Emp-
fang zugegen, sondern sitzt auch 
bei fast jedem Heimspiel auf der 

Tribüne. 
Von dort aus drücken er und die 

Flames-Fans dem Team auch in 
der kommenden Saison die Dau-
men. Nach dem Auftakt am 7. 
September in Neckarsulm kommt 
es am Mittwoch, 11. September, 
gleich zum Duell Vize-Meister ge-
gen Meister mit HB Ludwigsburg 
(vormals SG BBM Bietigheim). 
„Ich würde mich freuen, Sie alle in 
einem Jahr wieder hier begrüßen 
zu dürfen, um auf die nächste 
Erfolgsgeschichte anzustoßen“, 
erklärte Bürgermeisterin Chris-
tine Klein zum Abschluss des 
Empfangs. 

Am Samstag trafen sich 27 Kin-
der zwischen acht und zwölf Jah-
ren im Jugendzentrum Bensheim 
zum „Zockerabend“. Damit lag 
die Veranstaltung des Bib-Cube-
Gametreffs und der Jugendför-
derung sogar über der geplanten 
Teilnehmerzahl von 24 Kindern. 

Erfreulich war, dass sich neben 
den bekannten Gesichtern aus 
dem Montagstreff auch viele neue 
Teilnehmer im Jugendzentrum 
einfanden. Vier Stunden wurde 
gemeinsam gezockt, bis die Kon-
solen glühten. Als Highlights gab 
es ein „Boomerang-Fu“-Turnier 
und eine Highscore-Jagd im Spiel 
„Race the Sun“. Hier mussten die 
Kinder mit einem Solargleiter so 
weit wie möglich der Sonne entge-
genfliegen, dabei verschiedenen 
Hindernissen ausweichen und 
sogenannte Power Ups einsam-
meln, bevor die Sonne untergeht 
und die Dunkelheit alles zum 
Erliegen bringt. 

Besonders schön war dabei die 
gegenseitige Unterstützung der 
sich eigentlich „konkurrierenden“ 

Kinder. Am Ende durften sich die 
fünf Gewinner der beiden Wett-
kämpfe in der Reihenfolge ihrer 
Platzierung aus verschiedenen 
wertigen Preisen einen aussu-
chen. Das Angebot wurde mit 
Saftschorlen, Knabbereien und 
Pizza abgerundet. Am Ende der 
Veranstaltung wurden somit viele 
satte, glückliche und auch müde 
Kinder abgeholt.

 Alexander Weiß vom Eigen-
betrieb Stadtkultur und Markus 
van den Boom, Leiter des Ju-
gendzentrums, schauten ebenso 
glücklich und müde auf eine 
gelungene Veranstaltung zurück 
und verabschiedeten sich damit 
in die Sommerpause. Ab Montag, 
12. August, freut sich Alexander 
Weiß, wieder die ersten Urlaubs-
rückkehrer zu den üblichen Zeiten 
von 15 bis 17 Uhr im Gametreff 
begrüßen zu dürfen.

Informationen rund um 
die Veranstaltungsreihe 
Bib Cube finden sich 
unter https://webopac.

winbiap.de/bensheim.

Gemeinsam zocken bis 
die Konsolen glühen

Nach der Sommerpause geht es ab     
dem 12.08. weiter

i

Am Samstag, 27. Juli, orga-
nisiert das Stadtmarketing ein 
Kinderfest am Wambolter Hof. 
Von 10 bis 15 Uhr gibt es in 
unmittelbarer Nähe zum neu 
gestalteten Spielplatz ein bun-
tes Programm für Kinder.

Während dieser Zeit können 
die Kinder an einem offenen 
Workshop des Museums und 
an Aktionen vor dem Weltladen 
teilnehmen. Außerdem sind 
spezielle Bilderrahmen auf dem 
Boden vorbereitet, die mit Stra-
ßenmalkreide ausgemalt werden 
können.

Von 10 bis 10.45 Uhr und 

Kinderfest am 
Wambolter Hof

11.45 bis 15 Uhr wird Kin-
derschminken angeboten. Von 
11 bis 11.30 Uhr findet eine 
Zaubershow statt. Die Stadtbi-
bliothek bietet unter dem Baum 
von 12 bis 12.30 Uhr und 13 
bis 13.30 Uhr ein Mitmach-
Kamishibai an. 

In den Pausen zwischen Ka-
mishibai und Zaubershow dür-
fen die Kleinen dann bei cooler 
Musik im Rahmen der „Kinder-
Disco“ tanzen. Die umliegenden 
Gastronomiebetriebe sorgen für 
das leibliche Wohl. Finanziert 
wird das Kinderfest mit För-
dermitteln aus dem Landespro-
gramm „Ab in die Mitte“.

Mit einer Photovoltaikanlage von der GGEW nutzen Sie die Energiewende 
zum eigenen Vorteil und leisten mit selbst erzeugtem Sonnenstrom einen 
aktiven Beitrag zum Klimaschutz. Unser „Alles aus einer Hand“-Service 
übernimmt Beratung, Installation und Wartung für Sie. Dabei spielt es keine 
Rolle, ob Sie eine Photovoltaikanlage kaufen oder günstig pachten wollen. 
*Mehr Infos unter: www.ggew.de/photovoltaik

HEUTE DACH. MORGEN
ENERGIEQUELLE.

SUPERGÜNSTIGES 

RESTSTROM-ANGEBOT 

FÜR NUR 19,90 CT/KWH 

BIS 15.9.2024 

VERLÄNGERT!*

GGEW AG Dammstraße 68 / 64625 Bensheim / ggew.de

Rico Klos, Ortsgerichtsvorste-
her für die Ried-Stadtteile Fehl-
heim, Langwaden und Schwan-
heim sowie Schiedsmann der 
Stadt Bensheim, weist darauf 
hin, dass die Sprechzeiten des 
Ortsgerichtsbezirks Bensheim 

Ortsgericht Bensheim II am 

30. Juli geschlossen
II am Dienstag, 30. Juli ent-
fallen. Das Ortsgericht II und 
das Schiedsamt sind unter der 
Rufnummer 06251/71182 zu 
erreichen. Außerhalb der Sprech-
zeiten ist ein Anrufbeantworter 
geschaltet.

Sensationelle Saison in der Handball Bundesliga Frauen



Seite 4

Lorscher Heimatbuch, so leb-
ten die Lorscher in den letzten 
150 Jahren von Heinrich Diehl 
317 S. v 1985 mit zahlr. Fo-
tos neuwtg € 15. Tel. 06252-
788720

Die hessische Bergstraße in 
78 alten Ansichtskarten teils 
farbig aus den Jahren 1880 bis 
1905 von 1982 gut erh € 10. Tel. 
0173-5811603

1200 Jahre Lorsch Laurissa 
Jubilans Festschrift zur 1200 
Jahrfeier von 1964 zahlr. Fotos 
Leinen geb neuwtg € 15. Tel. 
06252-6699

Unfall? Unfallinstandsetzung! 
B.P. Autoservice B. Przysambor 
• Lilienthalstr. 25 • Bensheim • 
Tel. 0 62 51-580 838

Go Kart, Air Runner, FERBEDO.  
NP 149,99 €, R. vorhanden für 
72,- €, zu verk., gerne Probe-
fahren. Tel. 06251/68914, AB 
rufe zurück

2 BIG-Wheel Scooter (Roller) 1 
x pink, 1 x blau, extragroße Tritt-
fläche, Federung vorne u. hinten 
u.a. NP je Roller 39,99 €, R. 
vorhanden, je Roller 22,-. €. Tel. 
06251/68914, AB rufe zurück. 

Wok-Topf, Fabrikat Fissler,  1 x 
benutzt, für 12,- € zu verk., Tel. 
06251/68914 AB rufe zurück.

Holzeisenbahn mit 10 Schie-
nen, Weiche, 5 Bäume, 4 Häuser, 
Lokomotive mit 3 Anhänger, Kran 
groß,,€ 20 gut erh. Tel. 0173-
5811603

    VERSCHIEDENES

    KFZ

  BÜCHER

Die Planungen zur Durchfüh-
rung der diesjährigen Auerbacher 
Kerb vom 12. bis 15. Oktober 
in und am Bürgerhaus laufen 
bereits auf Hochtouren. Das 
Programm steht soweit fest was 
jetzt noch fehlt sind die Traditi-
onsfiguren: Kerwekönigin, Ker-
weparre und Munschenk, aktuell 
Lena Jöckel, Andreas Fiehler und 
Max Rindfleisch, für deren Nach-
folge sich bislang noch niemand 
finden ließ.

 
Kurzprofil der Funktionen der 

Traditionsfiguren:
Die Auerbacher Kerwekönigin 

repräsentiert die Auerbacher Kerb 
im Ort und Regional bei Festen 
und Veranstaltungen. Sie wird 
am Kerwesamstag gekrönt und 
nimmt am den Festzügen der 
Auerbacher Kerb und dem Bens-
heimer Winzerfest auf unseren 
Kerweköniginnen-Festwagen teil.

Der Kerweparre verließt am 
Kerwesonntag die Kerweredd, in 
der über die privaten, örtlichen 
und kommunalpolitischen Miss-
geschicke berichtet wird. 

Der Mundschenk sorgt dafür, 
dass Kerweparre und Kerwekö-
nigin immer mit Getränken ver-
sorgt sind.

Zusammen bilden Sie den Kern 
der Traditionsfiguren zu dem noch 
ein Schrimherr / eine Schirmher-
rin, dieses Jahr aus den Reihen 
der Politik, gehört. 

Zu den allgemeinen Anforde-
rungen gehören natürlich Gute 
Laune und Freude am Feiern. 
Mindestalter 18 Jahre. Die Ämter 
von Kerweparre und Munschenk 
sind geschlechtsneutral.

Haben Sie Interesse eines 
dieser ehrenamtlichen und tradi-
tionsverbundenen Ämter zu über-
nehmen dann melden Sie sich 
bis zum 25. August per E-Mail 
an vorstand@auerbacherkerb.de

Auerbacher Kerb sucht Traditionsfiguren

Die amtierenden Auerbacher Traditionsfiguren – v.l. Mundschenk Max Rindfleisch, Kerwekönigin Lena Jöckel, Kerweparrer Andreas 
Fiehler, hier mit Schirmherrin Bürgermeisterin Christine Klein.                                                                                                                         Foto:Abteilung Kerb

Anfang Juli stattete eine 
deutsch-französische Radsport-
gruppe Bensheim einen Besuch 
ab. Die Gruppe setzte sich aus 
Radfahrenden aus Wächters-
bach und der französischen Stadt 
Châtillon-sur-Chalaronne zusam-
men. Anlass dieser besonderen 
Fahrt sind die bevorstehenden 
Olympischen Spiele in Paris 
sowie das 60-jährige Bestehen 
der Verschwisterung zwischen 
Wächtersbach und Châtillon-sur-
Chalaronne.

Die ambitionierte Tour erstreckt 
sich über insgesamt 721 Kilome-
ter, aufgeteilt in acht Etappen. 
Nach dem offiziellen Start am 
Samstag in Wächtersbach er-
reichten die Hobbysportlerinnen 
und Hobbysportler am Abend 
Bensheim als erstes Etappenziel. 
Dort wurden die Männer und 
Frauen von Stadtrat Peter Born bei 
einem kleinen Empfang begrüßt. 
Im Anschluss führte der Stadtrat 
die Gäste durch die Bensheimer 
Altstadt.  

Die gesamte Strecke führt die 
Radfahrenden durch malerische 

Radtour im Zeichen der deutsch-
französischen Freundschaft

Landschaften und historische 
Städte, bevor sie ihr Ziel in Châ-
tillon-sur-Chalaronne erreichen. 
Dort sind abschließend Feierlich-
keiten anlässlich des Verschwis-
terungsjubiläums geplant, die 
den Abschluss dieser sportlichen 
und freundschaftlichen Unterneh-

mung bilden werden. Die franzö-
sische Kleinstadt liegt nördlich 
von Lyon im Département Ain 
in der Region Auvergne-Rhône-
Alpes. Von Bensheim aus sind 
es mit dem Fahrrad rund 600 
Kilometer bis nach Châtillon-sur-
Chalaronne. 

Diese Radsport-Tour unter-
streicht die intensive deutsch-
französische Freundschaft, die 
sich ebenfalls in der langjährigen 
Verschwisterung Bensheims mit 
der französischen Stadt Beaune 
spiegelt, die in diesem Jahr seit 
64 Jahren besteht.

Nachfolger für Kerwekönigin, Kerweparre und Mundschenk werden gesucht

Integrationsministerin Heike 
Hofmann würdigte bei einem 
Festakt im Schloss Biebrich in 
Wiesbaden die Arbeit der ehren-
amtlichen Integrationslotsinnen 
und -lotsen. Sie ehrte im Namen 
der Landesregierung stellvertre-
tend 33 Engagierte, darunter 
Nahida Sadat vom Lotsenprojekt 
der Stadt Bensheim, für ihren 
Einsatz. 

Integrationslotsinnen und -lot-
sen helfen Geflüchteten und neu 
Zugewanderten in den Kommu-
nen und Kreisen seit mehr als 
18 Jahren, indem sie spezifische 
und häufig mehrsprachige Unter-
stützung anbieten. Erst vor zwei 
Jahren ist Nahida Sadat mit ihrer 
Familie aus Afghanistan nach 
Deutschland geflüchtet.

Sie war Deutschlehrerin an der 
Universität in Kabul. Im März 
vergangenen Jahres, schon bald 
nach ihrer Ankunft, hat sie sich 
als Integrationslotsin qualifizieren 
lassen und gehört zu den aktivs-
ten Lotsinnen in Bensheim. Im 
Team schätzt man ihre Ruhe und 
Ausgeglichenheit sowie die Tole-
ranz gegenüber allen Menschen. 
Sadat war sehr überrascht, dass 
sie zur Ehrung vorgeschlagen 
wurde. Ganz bescheiden sagte 
sie: „Ich möchte nur nicht, dass 
andere mit den Problemen kon-
frontiert werden, die ich durch-
gemacht habe.“

Die Landesregierung fördert 
die Arbeit der ehrenamtlichen 
Integrationslotsinnen und -lot-
sen seit 2005. Mehr als 1.100 

Integrationslotsinnen und -lotsen 
sind aktuell in über 50 Projekten 
aktiv. „Inzwischen blicken wir auf 
fast zwei Jahrzehnte erfolgreicher 

ehrenamtlicher Integrationslot-
senarbeit in Hessen zurück. Unser 
Konzept ist weit über die Grenzen 
Hessens hinaus bekannt. 

Bensheimer Integrationslotsin in 
Wiesbaden ausgezeichnet

Integrationslotsin Nahida Sadat beim Festakt mit der Hessischen 
Integrationsministerin Heike Hofmann Bildnachweis: HMSI/Pineda Fotografie

27.08.2024



August 2024  Seite 5

Die Marke VODENA (VOgel 
DEr NAcht) ist längst zu einem 
vielfältigen Gesamtkunstwerk 
avanciert, das trotz seines klassi-
schen und erfolgreichen Formats 
nicht auf der Stelle tritt. Man 
bleibt dem Nest 
treu, segelt aber 
dynamisch Rich-
tung Horizont. 
Was bleibt, ist der 
offene Charakter 
des Festivals ohne 
Eintritt, um einem 
bunt gemischten 
Publikum ein breit 
gefächertes Kon-
zer terlebnis zu 
bieten. 

Zur Finanzierung 
trägt der einmalige 
Kauf des bewähr-
ten Kulturbechers 
zum Preis von fünf 
Euro bei, der bei 
jedem weiteren Ge-
tränkekauf einfach 
ausgetauscht wird. 
Ein cleveres Rota-
tionsprinzip, das 
sich bei zahllosen 
Open-airs bewährt 
hat. Auch in diesem 
Detail will Showma-
ker in naher Zukunft 
noch nachhaltiger 
werden.

Kulinarisch dominieren Indi-
vidualität, Kreativität und Regi-
onalität mit Foodtrucks aus der 
Umgebung. Das Getränkeangebot 
wurde zuletzt deutlich erweitert 
und um hochklassige Bergsträßer 
Weine aufgewertet. Picknickde-
cken können wie gewohnt vor Ort 
ausgeliehen werden.

Einem genussreichen Musik-
fest in lauschiger Umgebung un-
terhalb des Kirchbergs steht also 
nichts entgegen. Das Besondere: 
jeder Tag im Stadtpark hat einen 
eigenen Charakter und ist Teil ei-
nes stimmigen Gesamtkonzepts, 

zer terlebnis zu 

Zur Finanzierung 
trägt der einmalige 
Kauf des bewähr-
ten Kulturbechers 
zum Preis von fünf 
Euro bei, der bei 
jedem weiteren Ge-
tränkekauf einfach 
ausgetauscht wird. 
Ein cleveres Rota-
tionsprinzip, das 
sich bei zahllosen 
Open-airs bewährt 
hat. Auch in diesem 
Detail will Showma-
ker in naher Zukunft 
noch nachhaltiger 

das von Kontrasten und neuen 
Impulsen angereichert wird. Es 
gastieren Klassiker und New-
comer, beliebte Live-Acts und 
aussichtsreiche Talente.

Und alles wie immer flankiert 

von knackigen Spiel- 
und Mitmachaktionen nicht nur 
für die jungen Vogelfreunde. 

Das Programm 2024 startet 
am Dienstag (20.) um 17.30 
Uhr mit Alleinunterhalter Johan-
nes Wemmer am Keyboard und 
dem Bergsträßer Duo Reymann. 
Ein erster Höhepunkt des Fes-
tivals dürfte das Gastspiel der 
Formation Ecos de Siboney ab 
20.30 Uhr sein. Auf der Bühne 
stehen die musikalischen Erben 
von Compay Segundo von der 
legendären Gruppe Buena Vista 
Social Club: seine Enkel Ernesto, 
Leonardo und Alejandro Repilad. 

In Kuba sind sie längst Stars, 
und auch beim VODENA haben 
sie mit ihrem authentischen 
Son, die traditionelle kubanische 
Tanzmusik, schon den gesamten 
Stadtpark ins Tanzen versetzt.

Den Mittwoch eröffnet Publi-
kumsliebling Chriss Breuning mit 
Artistik, Jonglage, Hochradkunst 
und Feuereffekten ab 16.15 Uhr. 
Am Abend wird der Hamburger 
Musiker Van Deyk neben Cover-
songs auch Eigenkompositionen 
spielen – mit sehr persönlichen 
Texten und einem direkten Draht 
ins Publikum. Danach erwartet 
die Besucher Pop und Rock mit 
klassischem Singer/Songwriter-
Ambiente: Ingo Pohlmann singt 
von authentischen Lebenserfah-
rungen in tiefer und glaubwürdi-
ger Intensität.

Jetzt hat er seine Premiere bei 

“Vogel der Nacht”. 
Am Donnerstag (22.) sind die 

Kontraste besonders reizvoll. 
Nach Kinderspaß mit Mr. Kun-
terbunt entführt am frühen Abend 
die Tribute-

Show an Willy de Ville ins 
schwüle New Orleans. Danach 
servieren Dirk Bartels & Friends 
eine USA-Collage aus Country, 
Pop und Folk. Und nach den 
Newcomern Romie & Save Haven 
(Indie Folk) kommt Rolf Stahl-
hofen nach Bensheim. Der Voll-
blutmusiker (Söhne Mannheims) 
kommt in Duobesetzung auf die 
Stadtpark-Bühne.

Sune Pedersen präsentiert 
eine artistisch hochkarätige und 
interaktive Show voller span-
nender Überraschungen und 
abwechslungsreicher Comedy. Zu 
erleben am Freitag ab 16.15 Uhr. 

Mit Rainer Schefflers breit gefä-
chertem Repertoire aus Country 
und Blues sowie den ebenfalls 
erfahrenen Live-Experten von 
Sam´s Living Room geht es cool 

durch den Som-
merabend, der 
mit der Formation 
Game of Jones 
um den New Yor-
ker Sänger und 
Gitarristen Kevin 
Jones ein explo-
sives Finale mit 
messerscharfem 
Soul und Funk 
erleben wird.

Der Samstag 
(24.) gehört zu-
erst den Kindern. 
Mit Dino Lampa, 
Clown Otsch und 
Wolfgang Hering 
startet bereits ab 
11 Uhr die volle 
Quatsch-Offen-
sive. Gegen 15 
Uhr versetz t 
eine Kindertanz-
Mitmach-Aktion 
der Tanzschule 
Albrecht den 
Stadtpark in 
Bewegung, be-
vor Tim Blesing 

& Blue Fire Band, eine junge 
Schulband des Goethe-Gymnasi-
ums mit Kids von 12 bis 14 Jah-
ren, einen langen Konzertabend 
einleiten wird. Mit dabei Martha’s 
Madmen und die Bensheimer 
Band “What is tight?” (Show-
maker-Tipp!) mit Pop, Funk- und 
Soul von den 80ern bis in die 
Gegenwart. Den Abschluss ma-
chen Eagles Reloaded mit einer 
authentischen Hommage an die 
County-Rock-Legenden der 70er. 

Am Sonntag (25.) wartet wie-
der ein ökumenischer Gottes-
dienst (11.30 Uhr), der nahtlos 
in ein monumentales Kinder-
programm mit Clownshows, 
Musik und Artistik-Darbietungen 
übergeht. Auf der Bühne unter 
anderem Zauberclown Larifari 
und Magic Alex. Das 19. VO-
DENA wird dann am Abend mit 
der Marokko Blues Band und 
DNS unplugged musikalisch 
stimmungsvoll in der wunder-
schön illuminierten grünen Oase 
ausklingen. Die Feuertänzer von 
ArtArtistika sorgen für magische 
Atmosphäre rund um die schräge 
Wiese.

Auch der Förderverein wird 
täglich vor Ort sein und über 
seine Arbeit informieren. Die 
organisierten “Vogelschützer” 
erläutern, wie man das Festival 
außerdem noch unterstützen 
kann – damit der musikalische 
Vogel im nächsten Jahr zum 20. 
Mal mit gewohnter Frische und 
Energie abheben kann.

Ein Festival-Klassiker startet durch
Fortsetzung von Seite 1

 Traditionell im Herbst lädt 
die Stadt Bensheim zu den Se-
niorentagen ein: Die einwöchige 
Veranstaltungsreihe bietet vom 
15. bis 21. September wieder viel 
Unterhaltsames und Informatives 
für die älteren Mitbürgerinnen und 
Mitbürger.

Bürgermeisterin Christine Klein 
eröffnet die 38. Bensheimer 
Seniorentage am Sonntag, 15. 
September, um 14.30 Uhr vor 
der Weinprobe im Viniversum 
Bergstraße, Darmstädter Straße 
56 in Heppenheim. Treffpunkt 
zur Abfahrt in die Kreisstadt ist 
am Busbahnhof in Bensheim. Von 
dort aus geht es mit der Linie 669 
um 13.54 nach Heppenheim. 
Der Kartenverkauf wird über den 
Kommunalen Seniorenbeirat or-
ganisiert: Gudrun Frehse, Haupt-
straße 39 (1. Obergeschoss in 
der Alten Faktorei, Aufzug vorhan-
den), während ihrer Sprechzeiten 
am Dienstag und Donnerstag, 10 
bis 11.30 Uhr oder telefonisch 
unter 06251/550096. Der Teil-
nahmebetrag für die Weinprobe 
liegt bei fünf Euro.

Am Montag, 16. September, 
geht es mit einem Boule-Turnier 
weiter. Von 10 bis 12 Uhr können 
sich die Teilnehmerinne und Teil-
nehmer im AWO-Sozialzentrum, 
Eifelstraße 21 bis 25, sportlich 
betätigen. Im Anschluss besteht 
die Möglichkeit zu einem Aus-

tausch bei kalten Getränken in 
der Cafeteria des Sozialzentrums. 

Am 16. September gibt es da-
rüber hinaus um 15 Uhr in der 
Cafeteria des Awo-Sozialzentrums 
eine Vortrag zum Thema „De-
menz.Gemeinsam.Mutig.Leben“. 
Referentin ist Stefanie Ehrhardt. 

Am Dienstag, 17. September, 
organisiert das Mehrgenerati-
onenhaus gemeinsam mit der 
Stadt einen „Zumba Gold“-Kurs in 
der Kapuzinerhalle (Klostergasse 
5a). Die erste Gruppe ist von 9.30 
bis 10.15 Uhr an der Reihe, die 
zweite Gruppe folgt von 10.30 
bis 11.15 Uhr. Das Tanz-Fitness-
programm kann auch im Sitzen 
absolviert werden. Die Teilneh-
merinnen und Teilnehmer sollen 
bei der Anmeldung angeben, ob 
sie im Sitzen oder Stehen mitma-
chen möchten. Sportkleidung ist 
erwünscht. Die Anmeldung erfolgt 
über das Mehrgenerationenhaus, 
Telefon 06251/854250. 

Am 17. September können um 
15 Uhr, ebenfalls in der Kapuzi-
nerhalle des Mehrgenerationen-
hauses, Seelenbilder gemalt wer-
den. Nach einer kleinen Einstim-
mung sind der Kreativität keine 
Grenzen gesetzt. Ein Malkittel 
oder Ähnliches ist mitzubringen. 
Die Anmeldung läuft auch hier 
über das Mehrgenerationenhaus, 
Telefon 06251/854250. 

Zu einem Vortrag über den 

Weinprobe, Seelenbilder, Vorträge und Zumba

Die 38. Seniorentage bieten vom 15. bis 21. September wieder ein vielfältiges Programm

Hausnotruf  lädt das DRK 
Bensheim für Mittwoch, 18. 
September, um 15 Uhr in die 
DRK-Unterkunft, Rheinstraße 6, 
ein. Mitfahrgelegenheit besteht 
ab 14.30 Uhr am Bensheimer 
Bahnhof. Referent an diesem 
Nachmittag ist Adam Gaßner vom 
DRK Heppenheim. 

Ein „Bunter Nachmittag“ findet 
am Donnerstag, 19. September, 
um 14.30 Uhr im Kolpinghaus 
Bensheim (Rinnentor 46) statt. 
Mike Hagenmeyer von den „Zwoa 
Spitzbuam“, die Wettkampfgym-
nastikgruppe der TSV Auerbach, 
die Kindertanzgruppe der SSG 
Bensheim und die Band „Just 
Smile“ sorgen für gute Stimmung. 
Die Moderation übernimmt Gud-
run Frehse, Senioren- und Be-
hindertenbeauftragte der Stadt 
Bensheim. Veranstalter sind der 
AWO-Ortsverein Bensheim, Oald 
Bensem, und die Stadt. 

„Selbstbestimmt im Alter“ lau-
tet der Titel eines Vortrags von 
Stefanie Ganglbauer am Freitag, 
20. September, um 10 Uhr in 
der Scheune des Walderdorffer 
Hofs (Obergasse 30). Außerdem 
wird an diesem Vormittag die 
Broschüre „Ausflugsziele im Kreis 
Bergstraße“ vorgestellt. Organi-
siert wird die Veranstaltung neben 
der Stadt Bensheim vom Kreisse-
niorenbeirat und der Regionalen 
Diakonie Bergstraße. 

Am 20. September wird außer-
dem ein Spaziergang vom Fürs-
tenlager über den Sommerweg 
zum Hochstädter Haus mit Ein-
kehr im dortigen Café angeboten. 
Treffpunkt ist um 14.30 Uhr am 
Parkplatz Fürstenlager. Mitfahrge-
legenheit: ab 14 Uhr am Bahnhof 
Bensheim (Ostseite) sowie um 
14.15 Uhr in der Bachgasse (Alte 
Dorfmühle). Veranstalter sind die 
Bürgerhilfe Bensheim, das DRK 
Bensheim, das Caritasheim Sankt 
Elisabeth und die Stadt. 

Den Abschluss der Senioren-
tage bildet am Samstag, 21. Sep-
tember, ein Thementag zum Welt-
alzheimertag. Um 15 Uhr führen 
„Die Tabutanten“ ihr Improvisati-
onstheater unter dem Titel „Was 
heißt schon alt?“ auf – organisiert 
vom Netzwerk Demenz und dem 
Kreisseniorenbeirat in Zusam-
menarbeit mit der Stadt.  Eintritts-
karten gibt es im Vorverkauf über 
den Kommunalen Seniorenbeirat: 
Gudrun Frehse, Hauptstraße 39 
(1. Obergeschoss in der Alten 
Faktorei, Aufzug vorhanden), 
während ihrer Sprechzeiten am 
Dienstag und Donnerstag, 10 bis 
11.30 Uhr oder telefonisch unter 
06251/550096. Der Teilnahme-
betrag liegt bei fünf Euro.

Bei Fragen zu den Senioren-
tagen können sich Interessierte 
an Andrea Schumacher, Telefon 
06251/8699160 wenden.

IAV startet Auerbach. Bereits 
seit einigen Jahren wird der 
Weihnachtsmarkt im Kronepark 
von der IAV und den Vereinen 
AWO, Abteilung Kerb, Feuer-
wehr, Gewerbekreis und Lieder-
tafel gemeinsam ausgerichtet. 
Auch wenn bis zum 1. Advent 
noch einige Zeit vergeht, trafen 
sich jetzt die  Partner zu einem 
ersten Planungsgespräch.

Als Termin steht das Wochen-
ende 30.11/ 01.12. fest. Für 
einzelne Arbeitsbereiche fand 
eine grundsätzliche Zuordnung 
statt. IAV-Sprecher Ralph Stüh-
ling kümmert sich um sämtliche 
Genehmigungen und den Finanz-
rahmen, Hedi Nungesser wird 
mit Rita Wendel wieder für eine 
attraktive Tombola Sorge tragen, 
Marcus Meyer verantwortet das 
Bühnenprogramm, Fritz Becker 
und Eugen Sponagel sind für  
Auf- und Abbau zuständig und 
Horst Knop widmet sich mit Un-
terstützung durch Sven Kempa 
der Werbung.

Weitere Stände willkommen
Alle Beteiligten waren sich ei-

nig, dass für weitere Stände noch 
entsprechender Raum auf dem 
vorhandenen Gelände vorhanden 
ist. Daher sind neue Standbe-
treiber aus der Geschäftswelt 
oder auch Heimwerker sowie 
Institutionen und Vereine gerne 
willkommen. Hinsichtlich des 
2-tägigen Bühnenprogramms 
gibt es aktuell nicht nur konkrete 
Vorstellungen, sondern es konn-
ten bereits erste Verpflichtungen 
abgeschlossen werden. Eine der 
Neuerungen des Vorjahres war 
die Eisenbahn-Ausstellung im 
Bürgerhaus Kronepark. Auf Grund 
der damaligen guten Resonanz 
will man dieses Angebot auch in 
diesem Jahr weiterführen.

Wichtiges Treffen direkt 
nach den Ferien

Alle weiteren Schritte werden 
Thema der ersten Zusammen-
kunft von Standbetreibern und 
Organisatoren am Montag, 26. 
August, um 19.30 Uhr bei der 
Feuerwehr Auerbach, Bachgasse 
60, sein. Hierzu sind auch neue 
Anbieter bereits jetzt herzlich ein-
geladen. Kn.

Vorbereitungen 

Weihnachtsmarkt
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Sicherheit für Ihr

• Konzentration

• Sicherheit

• Koordination

• Disziplin

• Gesundheit

• Fitness

• Werte

        Wir bieten:

• für alle Altersgruppen

• ab 4 Jahren 

• traditionelles Karate

• modernes Sportkarate

• Selbstschutz

• Selbstverteidigung

• Bewegungstraining

• in kleinen Gruppen

 Kind

Kontakt:

Tel.: 015170114122

Website:

    www.karate-team-lautertal.de 

Den Abschluss in der Tasche, 
aber die beruflichen Perspek-
tiven fehlen. Der Grund: Viele 
Jugendliche setzen sich deut-
lich zu spät mit ihrem eigenen 
Berufswunsch auseinander und 
die Möglichkeiten, Berufe zu 
erfahren, sind begrenzt. 

Die Strahlemann-Stiftung aus 
Heppenheim knüpft hier an und 
bietet mit ihrem Talent Company 
Konzept die Möglichkeit, die ei-
genen Stärken und Interessen zu 
erkunden. Frühzeitige, praxisnahe 
und regelmäßige Einblicke in die 
Arbeitswelt während der Schulzeit 
sollen dabei helfen. 71 Schulen 
in ganz Deutschland profitieren 
bereits davon, dass die Talent 
Company die Unternehmen in 
die Schule bringt. Auch der Kreis 
Bergstraße hat das Potential des 
Konzepts erkannt: Nachdem be-
reits 2011 eine Talent Company 
an der Martin-Buber-Schule in 
Heppenheim etabliert wurde, 
unterzeichnete 2019 Landrat 
Christian Engelhardt gemeinsam 
mit der Sparkasse Starkenburg 
die Kooperationsvereinbarung 
für fünf Talent Companies an 
der Bergstraße und ist damit, 
neben diversen Unternehmen 
und Stiftungen, der erste aktiv 
fördernde Träger. Drei der Talent 
Companies sind bereits eröffnet, 
und zwar an der Mittelpunkt-
schule in Gadernheim (2019), 
der Eugen-Bachmann-Schule in 
Wald-Michelbach (2020) und 
der Dietrich-Bonhoeffer-Schule 
in Rimbach (2022). Mit der 
Geschwister-Scholl-Schule in 
Bensheim folgt nun die vierte ge-
meinsame Talent Company. Am 
08. Juli fand die Unterzeichnung 
der Kooperationsvereinbarung mit 

Verborgene Talente entdecken und fördern
Eine Strahlemann® Talent Company entsteht an der Geschwister-Scholl-Schule in Bensheim

den Projektbeteiligten statt. Der 
Umbau ist bereits gestartet. Auf 
Veranlassung des Kreises werden 
aktuell zwei Räume umgebaut, 
um zu einer großen Talent Com-
pany zu werden.

„Eine Talent Company ist zu-
nächst ein Fachraum für Berufso-
rientierung.“, erklärt Andreas Ho-
fer, Projektleiter Talent Company 
der Strahlemann-Stiftung, anläss-
lich der Unterzeichnung. „Was in 
den Naturwissenschaften mit den 
Fachräumen gang und gäbe ist, ist 
im BO-Bereich leider noch ein No-
vum.“, so Hofer weiter. Das Talent 
Company Konzept sieht aber noch 
mehr vor. Neben der Verankerung 
bestehender BO-Maßnahmen der 
GGS werden diese deutlich er-
weitert. Eine Synergiebildung mit 
regionalen Ausbildungsbetrieben 
ist angestrebt: „Die kooperierende 

regionalen Ausbildungsbetriebe 
halten regelmäßige Workshops 
und Infoveranstaltungen in der 
Talent Company ab, bieten so-
mit den direkten Einblick in die 
Ausbildungen und helfen den 
Jugendlichen nachhaltig, eine 
Entscheidung für den späteren 
Karriereweg zu treffen.“ Über die 
sog. Job Wall sehen die Jugend-
lichen die Ausbildungsmöglich-
keiten der Kooperationspartner 
außerdem dauerhaft. „Unser Ziel 
ist es, den Jugendlichen zu helfen, 
ihren Traumberuf zu entdecken 
und dass die Unternehmen Un-
terstützung im Kampf gegen den 
Fachkräftemangel erfahren.“, 
erklärt Hofer. 

Schulleiter Thomas Stricker 
anlässlich Kooperationsverein-
barung: „Die Schule begrüßt es 
sehr einen neuen Qualitätsbau-

stein für das BSO-Curriculum zu 
gewinnen, um dadurch die indivi-
duellen Zukunftsperspektiven der 
Schüler:innen vor Ort nachhaltig 
unterstützen zu können.“

Landrat Christian Engelhardt, 
der auch die Schirmherrschaft 
über die Talent Company über-
nimmt, meint: „Ich freue mich 
sehr, dass es nun auch bald hier 
in Bensheim eine Talent Company 
geben wird. Denn der Ansatz, ver-
borgene Talente bei jedem einzel-
nen Schüler und jeder einzelnen 
Schülerin zu entdecken und zu 
fördern, ist einfach bestechend. 
Damit stärken wir nicht nur die 
Jugendlichen selbst. Zusätzlich 
stärken wir auch den Wirtschafts-
standort Bergstraße, dem dann 
motivierte junge Nachwuchs-
kräfte zur Verfügung stehen.“ 

Und auch die Wirtschaftsver-

einigung Bensheim sieht dies so 
und stellte sich bei Ihrer Mitglie-
derversammlung Ende Juno hin-
ter das Projekt: „Als Wirtschafts-
vereinigung Bensheim liegt es uns 
am Herzen, an der Ausbildung 
und damit den Chancen der 
nächsten Generation aktiv mitzu-
wirken. Wir können es uns weder 
als Gesellschaft noch als lokale 
Wirtschaft erlauben, Potenziale 
brach liegen zu lassen - nur weil 
sich niemand richtig um deren 
Entwicklung kümmert. In diesem 
Sinne ist unsere Unterstützung 
der Strahlemann-Stiftung mit 
dem Projekt der Talent Com-
pany an der Geschwister-Scholl-
Schule nicht nur eine Investition 
in die Zukunft junger Menschen, 
sondern auch ein Baustein zum 
Erhalt sicherer Arbeitsplätze 
in der Region.“, so Jan Siefert, 

Wirtschaftsförderung Bensheim. 
Bereits fünf Bensheimer Unter-
nehmen haben zugesagt, Job Wall 
Partner zu werden.

Neben dem Kreis Bergstraße 
und der Wirtschaftsvereinigung 
Bensheim sind die Neumüller 
Becker Unternehmensstiftung 
(N&B Stiftung) sowie ihre Toch-
tergesellschaft OMS Prüfservice, 
die Hannewald-Stiftung, workflow 
plus und Dentsply Sirona Förderer 
der Talent Company an der GSS.

Dorothee Müller und Christian 
Becker, Vorstände der N&B Stif-
tung, teilen mit: „Die Förderung 
junger Menschen steht im Fokus 
unserer Stiftung. Unser Ziel ist 
es, die verborgenen Talente und 
Ressourcen, die jeder von uns in 
sich trägt, zu fördern und damit 
den Prozess der individuellen 
Persönlichkeitsentwicklung posi-

tiv voranzutreiben. Insbesondere 
möchten wir denjenigen Chancen 
geben, die nicht das Glück hatten, 
in einem familiären und sozialen 
Kontext aufzuwachsen, der op-
timale Zugangsvoraussetzungen 
für Bildung und die persönliche 
Entwicklung liefert. Dabei steht 
für uns Hilfe zur Selbsthilfe und 
das Motto „Stärken stärken“ im 
Zentrum. Genau dieses Konzept 
setzen die Talent Companies seit 
vielen Jahren erfolgreich um. Des-
halb haben wir beschlossen, die 
Talent Company an der Geschwis-
ter-Scholl-Schule in Bensheim 
gemeinsam mit unserer Tochter-
gesellschaft OMS Prüfservice zu 
fördern, die in Heppenheim eine 
ihrer Niederlassungen hat.“

Karl Hannewald von der HAN-
NEWALD-Stiftung dazu: „Nach-
dem ich über 60 Jahre junge 
Menschen in meiner Firma, der 
Reichenbacher Apparatebau, 
ausgebildet habe, freue ich mich 
sehr, nun gemeinsam mit der 
Strahlemann-Stiftung das erfolg-
reiche Konzept der Talent Com-
pany im Kreis Bergstraße voran-
zubringen. Schüler:innen einen 
Weg in die berufliche Ausbildung 
zu ebnen ist mir eine Herzensan-
gelegenheit, die ich mit meiner 
HANNEWALD-Stiftung sehr gerne 
unterstütze.“

Auch der Eröffnungstermin der 
Talent Company steht bereits fest: 
Ab dem 26.11.24 wird sie ihre 
Tore öffnen. Unternehmen, die In-
teresse haben, ihre Ausbildungs-
möglichkeiten an der „Job Wall“ 
in dem Fachraum zu präsentieren, 
können sich gerne unter info@
strahlemann-stiftung.de mit der 
Stiftung in Verbindung setzen. 
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Die Bürgerstiftung Bensheim 
unterstützt mit einem Preisgeld 
in Höhe von 200 Euro die Schü-
lervertretung am Goethe-Gym-
nasium. Die SV hatte erfolgreich 
an einem Video-Wettbewerb 
zum Thema Europa im Vorfeld 
der Europawahl teilgenommen. 
Organisiert hatte den Contest die 
Kreisschülervertretung gemein-
sam mit der Kampagne „More in 
24“ – einer Initiative, die in zwölf 
EU-Ländern im Auftrag des Euro-
päischen Rats durchgeführt wird. 

Ziele der Kampagne und letzt-
lich auch des Wettbewerbs sind 
die politische Bildung und Parti-
zipation junger Menschen. Schü-
lerinnen und Schüler waren dazu 
aufgerufen, kreative Videos zu 
produzieren, in denen sie in maxi-
mal zwei Minuten ihre Gedanken, 
Ansichten und Visionen zu Europa 
zum Ausdruck bringen. 

Bürgerstiftung unterstützt die SV des Goethe-Gymnasiums 

Die Bürgerstiftung Bensheim unterstützt die Schülervertretung des Goethe-Gymnasiums mit 200 
Euro. Unser Bild zeigt bei der symbolischen Spendenübergabe (v.l.) SV-Lehrer Merlin Meyer, Henning 
Clever (SV), Bürgermeisterin Christine Klein und Markus Loser, Vorsitzender des Stiftungsvorstands. 

Die Arbeit der Bensheimer 
Gymnasiasten überzeugte die 
Jury und wurde mit dem von der 
Bürgerstiftung bereitgestellten 
Preisgeld gewürdigt. Inhaltlich 
gingen die Jugendlichen unter-
haltsam der Frage nach, wel-
che Folgen ein „Dexit“, also ein 
Austritt Deutschlands aus der 
EU, hätte: Bezahlen mit Euro? 
Schwierig. Ein Umzug ins Aus-
land? Kompliziert. Einfach mal 
Urlaub in Italien machen? Nur 
mit Reisepass. Ein Paket aus dem 
Ausland bekommen? Mit hohen 
Zollgebühren verbunden. Nur 
ein paar Beispiele von vielen, die 
veranschaulichen, welche Vorteile 
es hat, in der Europäischen Union 
Mitglied zu sein. Am Ende des 
Videos wird deshalb nicht nur die 
EU-Flagge geschwenkt, sondern 
auch fröhlich „Freude schöner 
Götterfunken“ aus Beethovens 
Neunter angestimmt. Die „Ode an 

die Freude“ ist seit 1985 offizielle 
Hymne der EU. 

Markus Loser, Vorsitzender des 
Stiftungsvorstands, und Bürger-
meisterin Christine Klein, zugleich 
Vorsitzende des Stiftungsrats, 
lobten bei der symbolischen Über-
gabe an Henning Clever von der 
SV das Engagement der Schüle-
rinnen und Schüler. „Wir brauchen 
engagierte junge Menschen in der 
Politik. Macht weiter so und mo-
tiviert andere, ebenfalls aktiv zu 
werden“, betonte Christine Klein. 

Die Bürgerstiftung wurde 2009 
gegründet und leistet seitdem 
ihren Beitrag für das soziale und 
kulturelle Leben in Bensheim. 
Unterstützt werden unmittelbar 
gemeinnützige und mildtätige 
Zwecke in Bensheim und den 
Stadtteilen. An vorderster Stelle 
steht die Förderung von Bildung 
und Erziehung, Kunst und Kultur 
Heimatkunde und Heimatpflege 

sowie die Unterstützung hilfsbe-
dürftiger Personen in Bensheim.

Der finanzielle Grundstock 
stammt aus dem Nachlass von 
Charlotte Schader sowie aus dem 
Vermächtnis von Anna Rosa Ma-
rie Petrus. 2012 wurde der Bür-
gerstiftung durch einen Beschluss 
der Stadtverordnetenversamm-
lung die Vermögensmasse des 
Nachlasses von Rosa Margarete 
Hübel als Zustiftung zur Verfü-
gung gestellt. Die Erträge aus 
dem Stiftungsvermögen werden 
ausschließlich für den Stiftungs-
zweck verwendet. Das Stiftungs-
vermögen selbst bleibt in seiner 
Höhe uneingeschränkt erhalten.

Die Bürgerstiftung freut sich 
immer über Spenden auf folgen-
des Konto:

Sparkasse Bensheim, IBAN DE 
30 5095  0068 0002 0955 78.

Bild: Stadt Bensheim

In seiner jüngsten Sitzung 
hatte der Vorstand des Kur- und 
Verkehrsvereins wieder eine 
stattliche Tagesordnung abzu-
wickeln. Die ersten drei Punkte 
waren dabei einer Rückschau auf 
zurückliegende Veranstaltungen 
gewidmet.

Vorsitzender Rainhard Bauß 
zeigte sich sehr erfreut über die 
gute Annahme der beiden ersten 
offenen Stammtische. Auch der 
Verlauf der bisherigen Auerbacher 
Konzerte sei durchweg erfolg-
reich. Das nächste Konzert am 
25. August wird von der Kultband 
„Garden of Delight“ an 25. August 
gestaltet. Den Abschluss der jähr-
lichen Konzertreihe performt der 
KuVV-Chor Chorissimo am 21. 
September im Bürgerhaus Krone-
park. Horst Knop berichtete von 
den vorläufigen Ergebnissen der 
Evaluation der Seniorenmesse, an 
der der KuVV sehr aktiv beteiligt 
war. Diese lassen bereits deutlich 
erkennen, dass die Senioren-
messe wohl keine Eintagsfliege 
bleiben wird, sondern wohl im 
2-Jahresrhytmus bestehen bleibt.

Zwei weitere Veranstaltungen  
in Vorbereitung

Entgegen bisherigen Mittei-
lungen wird es auch in diesem 
Sommer OpenAir Filmvorführun-
gen im August geben. Unter dem 
Motto „Filmfestival der anderen 
Art“ wird der KuVV in Zusam-
menarbeit mit der „Brennnessel“ 
aus Laudenbach und dem Gewer-
bekreis Auerbach vom 9. bis 14. 
ein Angebot mit aktuellen und 
populären Filmen und zu nied-

rigeren Preisen auf der Großlein-
wand im Kronepark unterbreiten. 
Ebenfalls im Freien findet am 3. 
November neben dem Gedenk-
stein von Minna Katzenmeier 
eine Feierstunde aus Anlass der 
Wiederkehr ihres 125. Geburtsta-
ges statt. Neben Ansprachen und 
Musikbeiträgen werden in einem 
bescheidenen Festzelt Speisen 
und Getränke zum Einheitspreis 
von 125 Cent angeboten. 

Fürstenlager im Fokus
Der KuVV ist dem neu gegrün-

deten Verein „Opern Air e. V.“ als 
Mitglied beigetreten, da dessen 
alle zwei Jahre im Fürstenlager 
vorgesehene Großveranstaltung 
sehr im Sinne des Vereins ist. 
Zum Thema Fürstenlager konnte 
Vorsitzender Bauß weiter mittei-
len, dass das Thema „Jawands-
burg“ bei der Parkverwaltung 
ebenso auf der Agenda sei wie 
das Jubiläum „200 Jahre Freund-
schaftstempel“ in diesem Jahr. 
Mit Verständnis hat man die 
Zurückstellung der vorgesehenen 
Sanierung des Musikpavillons 
aufgenommen. Hier wird daher 
der Vorsitzende persönlich vor 
der nächsten Veranstaltung not-
wendige kosmetische Maßnah-
men ergreifen. Noch im August 
gönnt sich der Vorstand das ge-
meinsame Vergnügen einer Plan-
wagenfahrt. Aus der Arbeit der 
Abteilungen sticht die Sommer-
akademie  mit neun Teilnehmern 
im Fürstenlager hervor und beim 
Winzerfestumzug wird die Abtei-
lung Kerb mit der Kerwekönigin 
den Verein repräsentieren. Kn.   

Es gibt auch 2024 ein 
Filmfestival im Kronepark

Informationen aus der Vorstandssitzung 
des Kur- und Verkehrsvereins Auerbach

Ein Höhepunkt der ereignisrei-
chen Tage des Winzerfestes ist 
der traditionsreiche Festumzug 
am ersten Winzerfestsonntag, in 
diesem Jahr am 1. September. 
Dann ziehen wieder zahlreiche, 
liebevoll geschmückte Wagen 
und bunt gekleidete Musikkapel-
len und Folkloregruppen durch 
die Straßen von Bensheim. Für 
eine optimale Vorbereitung eines 
lebendigen Umzuges ist es auch 
in diesem Jahr wieder erforder-
lich, dass sich Vereine und Orga-
nisationen hierzu anmelden. Die 
Unterlagen für die Anmeldung 
wurden Mitte Mai verschickt. 
Die Anmeldung zum Festzug ist 
noch im Laufe des Julis mög-
lich – die Anmeldefrist endet 
am 1. August. Ansprechpartner 
ist Matthias Wehmeyer, der 
beim Verkehrsverein Bensheim 
für die Organisation des Win-
zerfestumzuges zuständig ist: 
Telefon 06251/14-196 oder per 
Mail an info@verkehrsverein-
bensheim.de.

Regelmäßig kontrolliert der 
KMB im Rahmen seiner Starkre-
genvorsorge die Zuläufe von so-
genannten „Retentionsbecken“, 
die als Rückhaltebecken und 
Puffer bei starken Regenfällen 
dienen, und sorgt dafür, dass die 
Abflüsse frei von Sand, Steinen 
und Blättern sind. 

Bei einer Kontrollfahrt am 16. 
Juli 2024 stellte der KMB fest, 
dass ein solches Retentionsbe-
cken in der Schönberger Straße 
in Auerbach nicht mehr ord-
nungsgemäß funktionieren kann, 
da Erdmassen und Grünflächen 
in die Zuläufe und das Becken 
geschoben wurden. Durch das 
Schieben der Oberfläche ist eine 
Art Wall entstanden, der den 
Abfluss der Niederschläge in das 
Retentionsbecken verhindert. 
Das Regenwasser fließt nun 
diffus und ungehindert von der 
Hanglage über die Straßenober-
fläche in die Niederungen. Leider 
konnte durch Nachforschung 
nicht herausgefunden werden, 
wer und warum die Oberfläche 
geschoben wurde. Der Vorfall er-
eignete sich vermutlich zwischen 
dem 17.06.2024 und dem 
16.07.2024. Die KMB behält 
sich vor, die Sachlage zur Anzeige 
zu bringen, da ein finanzieller 
Schaden entstanden ist.

Der KMB wird das zu Schaden 
gekommene Wasserrückhalte-
becken in Ordnung bringen und 
auch die ursprünglichen Zufluss-
möglichkeiten in das Becken 
wiederherstellen. Maßnahmen 
wie diese tragen allerdings nicht 
dazu bei, den ohnehin ange-
spannten städtischen Haushalt 
zu entlasten. Aus diesem Grund 
appelliert der KMB an die Bür-
gerinnen und Bürger achtsam 
mit den KMB-Vorrichtungen zur 
Starkregenvorsorge umzugehen 
und den KMB bei unbeabsich-
tigten Beschädigungen rechtzeitig 
zu informieren. 

Den Schaden so zu belassen, 
ist aufgrund der immer wieder 
eintretenden Starkregenereig-
nisse keine Option: Das Regen-
wasser könnte dann nicht mehr 
zur Pufferung dem Retentionsbe-
cken zugeführt werden, sondern 

Regenrückhaltebecken und Zuläufe in 
der Schönberger Straße zerstört

KMB appelliert an die Bürgerinnen und Bürger

würde über die Straße und die 
Rinne in die Niederungen bis 
zum Einlaufbauwerk und das 
Kanalsystem abgeleitet werden, 
das damit überlastet wäre. Als 
Starkregenvorsorge ist es uner-
lässlich, das auftretende Regen-
wasser bereits in den Höhenlagen 
zu puffern, um ein ungehinder-
tes und potentiell gefährliches 
Abließen in die Niederungen zu 
vermeiden. 

Jahrelanges Engagement und 
Einsatz für das Retentionsbe-

cken in Auerbach

Bereits seit mehreren Jahren 
setzt sich der KMB im Rahmen 

seiner Starkregenvorsorge mit 
verschiedenen Maßnahmen für 
das Retentionsbecken in Auer-
bach ein: Im Jahr 2022 wurde 
das vorhandene, aber zugewach-
sene Retentionsbecken, wieder 
funktionstüchtig gemacht. Bei 
einem Starkregen Ende 2023 
prüfte der KMB den Regenabfluss 
und Zufluss in das Becken und 
konnte beobachten, dass das Re-
genwasser bei einem der Zuflüsse 
durch Bewuchs und Ablagerun-
gen nicht in das Retentionsbe-
cken abgeleitet werden konnte, 
sondern ungehindert über die 
seitlichen Straßenrinnen bergab 
strömte. Der KMB räumte die 
Zuflüsse entsprechend frei und 

sorgte darüber hinaus für den 
Einbau einer Amphibienwanne in 
das Becken. Durch den ständigen 
Wasser-Einstau finden sie im Re-
tentionsbecken optimale Lebens-
bedingungen und haben sich dort 
angesiedelt. Anfang 2024 wurde 
durch Eigenleistung des KMB Bau-
hofservice die Anströmung und 
Ableitung des Regenwassers in das 
Retentionsbecken weiter optimiert. 
Aufgrund des oben genannten 
Vorfalls muss der KMB nun erneut 
tätig werden, damit Auerbachs 
Bürgerinnen und Bürger bestmög-
lich geschützt sind, wenn es zu 
Starkregen in den Hanglagen am 
Wambolder Sand und Schönberger 
Sportplatz kommt. 

Winzerfestumzug

Anmeldungen noch bis zum 
1. August möglich

Kreative Videos - Gedanken, Ansichten und Visionen zu Europa
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gGmbH in Kooperation mit der 
Strahlemann-Stiftung in Tansania. 

bis 01.09. 
Neo Rauch – Im Papiergrund 

im Museum Bensheim, Eingang 
Marktplatz 13. Öffnungszeiten: 
Do. und Fr. jew. 15-18 Uhr, Sa. 
und So. jew. 12-18 Uhr. Öffentli-
che Kuratorenführungen: 14.07. 
und 25.08. jeweils um 15 Uhr 
und 17 Uhr. Veranstalter: Stadt-
kultur Bensheim, Museum. Infos: 
www.stadtkultur-bensheim.de

03.08. bis 31.08.
“Durch die Linse der Zeit: 30 

Jahre Kunststationen im Fokus” 
– ein retrospektiver Blick. Im Da-
menbau Fürstenlager Bensheim-
Auerbach. Vernissage: Samstag, 
03.08., 16 Uhr. Öffnungszeiten: 
samstags, 14 bis 18 Uhr, sonn-
tags, 13 bis 18 Uhr. Veranstalter: 
Gruppe Kunst im Fürstenlager des 
Kur- und Verkehrsverein Auerbach 
1866 e.V. Organisation: Carola 
Müller. 

Samstag, 03.08.
08 - 13 Uhr
Bensheimer Wochenmarkt. 

Samstag, 17.08.
10-22 Uhr 
Jazz von 10 bis 10 mit Evas 

Apfel – Marching Band, Boogie-
licious, Ignaz Netzer MAKING 
BLUES und Susan Horn und 
das Thomas Wind Trio Bürger-
wehrbrunnen Bensheim. Veran-
stalter: Stadtkultur Bensheim, 
Events

20.08. bis 25.08. 
Vogel der Nacht Festival im 

Stadtpark Bensheim. Veran-
stalter: Showmaker Harry He-
genbarth

Sonntag, 25.08.
11-13 Uhr 
4. Kurkonzert Musikpavillon 

/Kronepark Auerbach. Veran-
stalter: Kur- und Verkehrsverein 
Auerbach 1866 e.V. Info: Tel. 
06251/77945 oder auerbach-
bergstrasse.de

Sonntag, 25.08.
11-13 Uhr 
Bergstraße tanzt – Charity for 

Tanzania. Zumba-Trainer Marcos 
und befreundete Trainer hei-
zen richtig ein. Kulturdenkmal 
Güterhalle, Fabrikstraße 10. 
Veranstalter: Musiktheater Rex 

Der Bensheimer Wochenmarkt 
lockt mittwochs bis samstags mit 
einem frischen und regionalen 
Angebot auf dem Bensheimer 
Marktplatz.

Samstag, 03.08.
11 - 12.30 Uhr
Historische Altstadtführung,. 

Dauer: 90 min. Tickets sind vorab 
in der Tourist Information erhält-
lich. Die Mindestteilnehmerzahl 
ist 3 Personen

bis 11.08.
jew. von 10-21 Uhr 

Summer in the City, mit Beach-
feld, Volleyball, Basketball und 
Chill-out auf unseren Babbelbän-
ken – ein Treffpunkt für Jung & Alt. 
Beauner Platz Bensheim. Veran-
stalter: Stadtmarketing Bensheim

03.08. bis 05.08. 
Kirchweih Hochstädten

Samstag, 03.08.
10-14 Uhr 
Marktfrühstück Bensheim auf 

dem Marktplatz Bensheim. Infos: 
www.bensheimerleben.de/wo-
chenmarkt von April bis Oktober 
jeden Samstag ab 10 Uhr   

Samstag, 03.08.
11.00 Uhr
Öffentliche Stadtführung. Treff-

punkt am Lammertsbrunnen. 
Veranstalter: Tourist Information 
der Stadt Bensheim. Nähere 
Infos: Tourist Information, Tel. 
06251/8696101. Weiterer Ter-
min: 17.08.

Montag, 05.08.
15-17 Uhr 
BibCube GameTreff, Zocken mit 

Nintendo Switch, PS 5, Steam-
deck und anderen Angeboten 
rund um das Thema Gaming. 
Im Jugendzentrum Bensheim, 
Rodensteinstraße 19. Veran-
stalter: Stadtkultur Bensheim, 
Stadtbibliothek in Kooperation 
mit der Jugendförderung der Stadt 
Bensheim. Weitere Termine: je-
weils montags

Montag, 05.08.
18.30 Uhr 
Open-Air Zumba am Sportplatz 

Fehlheim. Veranstalter: VFR Fehl-
heim 1929. Weiterer Termin: 
19.08. Infos und Anmeldung: 
info@vfr-fehlheim.de

05.08. bis 09.08. 
Sommerferien im Kinderreit-

sportzentrum Bensheim. Ferien-
kurs für Kinder ab 4 Jahren, auch 
für Reitanfänger geeignet. Infos 
Tel. 0176/70757505

Donnerstag, 08.08.
ab 15 Uhr
Angehörigentreffen. Arbeiter-

wohlfahrt, Eifelstraße 21-25. 
Veranstalter: Netzwerk Demenz 
und Stadt Bensheim mit Voran-
meldung: senioren@bensheim.
de oder Tel. 06251/86991-62

Donnerstag, 08.08.
16.30 Uhr 
Krebsberatung und Orientie-

rung für alle Betroffenen und 
Angehörige. Mit Rilana Borch-

mann von Krebs & Hoffnung. 
Veranstalter: Frauenbüro der 
Stadt Bensheim. Nähere Infos 
und Anmeldung: 06251/856003 
oder frauenbuero@bensheim.de. 
Weiterer Termin: 22.08.

09.08. bis 12.08. 
Kirchweih Bensheim-Zell

Freitag, 09.08.
14.30 Uhr 
Stricken verbindet für Frauen 

aller Altersgruppen. Frauenbüro 
Bensheim, Hauptstraße 53 
(2. OG). Veranstalter: Frauen-
büro der Stadt Bensheim. Infos: 
06251/856003 oder frauenbu-
ero@bensheim.de

Samstag, 10.08.
14.00 Uhr 
Öffentliche Schlossführung. 

Treffpunkt: Brücke vor der Bur-
gruine. Veranstalter: Tourist In-
formation der Stadt Bensheim. 
Nähere Infos: Tourist Information, 
Tel. 06251/8696101

20.08. bis 25.08. 
Vogel der Nacht Festival im 

Stadtpark Bensheim. Veranstal-
ter: Showmaker Harry Hegen-
barth

24.08. bis 26.08. 
Kirchweih Bensheim-Fehlheim

Sonntag, 25.08.
14.30 Uhr 
Tanzcafe im Bürgerhaus Kro-

nepark in Auerbach. Veranstalter: 
Arbeiterwohlfahrt

Montag, 26.08.
18.00 Uhr 
19. Themenrundgang “Auer-

bach gestern, heute und morgen”. 
Veranstalter: Kur- und Verkehrs-
verein Auerbach

Mittwoch, 28.08.
ab 10 Uhr 
Einladung zum Frauentreff. 

Interessierte Frauen sind herzlich 
eingeladen! Kinder sind herzlich 
willkommen! Klostercafé Fran-
ziskushaus, Klostergasse 5. Ver-
anstalter: Frauenbüro der Stadt 
Bensheim. Infos: 06251/856003 
oder frauenbuero@bensheim.de

Donnerstag, 29.08.
17-21 Uhr 
After Work Lauterbar vor dem 

Kaufhaus GANZ. Veranstalter: 
Stadtmarketing Bensheim. Wei-
terer Termin: 26.09.

Samstag, 31.08.
11.00 Uhr 
Stadtführung im historischen 

Gewand. Treffpunkt: Lammerts-
brunnen. Veranstalter: Tourist 
Information der Stadt Bensheim.  
Infos: Tourist Information, Tel. 
06251/8696101

31.08. bis 02.09. 
Kirchweih Langwaden

31.08. bis 08.09. 
Bergsträßer Winzerfest. Bens-

heimer Innenstadt. Veranstalter: 
Verkehrsverein Bensheim. Infos 
wie Programm und Öffnungszei-
ten unter Winzerfest

Stand: 11.07.2024. Änderungen vorbehalten
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Im Rahmen der Abschlussver-
anstaltung für die Absolventin-
nen und Absolventen der Fach-
oberschule (FOS) am Donners-
tag, den 04.07.2024 begrüßten 
Abteilungsleiterin Martina Jost 
sowie Fachoberschulkoordinator 
Jörn Sundermann alle Absol-
ventinnen und Absolventen der 
Fachoberschule an der Heinrich-
Metzendorf-Schule sowie viele 
weitere Gäste. Sie gratulierten 
den Absolventinnen und Absol-
venten der Bereiche Bautechnik, 
Gestaltung, und Informations-
technik herzlich und bedankten 
sich bei allen Lehrkräften für 
ihren Einsatz im vergangenen 
Schuljahr.

Mit diesem Schulabschluss 
können die Absolventinnen und 
Absolventen viele interessante 
Wege in die Arbeitswelt finden, 
wie z.B. eine Ausbildung im Du-
alen System oder ein Studium an 
einer Hochschule.

Martina Jost und Jörn Sunder-
mann ließen in ihrer Rede die nun 
zurückliegenden Schuljahre der 
Absolventinnen und Absolventen 

Verabschiedung der Absolventen der Fachoberschule an der Heinrich Metzendorf Schule Bensheim über den Dächern von Bensheim

in der Fachoberschule Revue pas-
sieren reflektierten den Begriff des 
Erfolges. In ihren Ausführungen 
bezogen sie sich auch auf die 
sehr gelungenen Projektpräsen-
tationen und die Studienfahrten, 
die jeweils einen sportlichen und 
kulturellen Schwerpunkt hatten. 
Sie bestärkten die Absolventin-
nen darin, zu ihren persönlichen 
Entscheidungen zu stehen und 
wünschten ihnen alles Gute für 
ihre Zukunft.

Die FOS-Absolventin Joylori 
Akst warf in ihrer gelungenen 
Rede aus Sicht der Schülerinnen 
und Schüler einen Blick auf die 
vergangenen beiden Schuljahre 
und motivierte die Absolventin-
nen und Absolventen ihre Zukunft 
weiter aktiv zu gestalten. Nach 
der Zeugnisverleihung an die 
Absolventinnen und Absolventen 
durch die jeweiligen Klassenleh-
rer Uwe Bickelhaupt und Frank 
Herms ehrte Abteilungsleiterin 
Martina Jost die Klassenbesten. 

Mit einem anschließenden 
Sektumtrunk klang die feierliche 
Veranstaltung aus.

Auf interessanten Wegen in die Arbeitswelt

Ab dem 05.August 2024 wird 
der KMB die Nahestraße zwi-
schen der Moselstraße im Osten 
und der Straße Am Bildstock im 
Westen auf einer Länge von ca. 
350 Metern sanieren. Die ge-
plante Bauzeit beträgt ca. drei 
Monate. Die Arbeiten umfassen 
die Sanierung der beiden seitli-
chen Entwässerungsrinnen sowie 
die Erneuerung der Asphaltdecke 
in der Fahrbahn. Darüber hin-
aus werden die Straßenabläufe, 
Schachtdeckel und Einbauteile 
erneuert. Die Bauarbeiten be-
inhalten keine Sanierung der 
Gehwege.

Die Baumaßnahme ist in die 
nachfolgend aufgeführten Bau-
abschnitte untergliedert:

In der Zeit vom 05.08 - 06.08. 
werden Schneidearbeiten der As-
phaltdecke im gesamten Bereich 
der Nahestraße 1-43 durchge-
führt. Die Nahestraße wird dafür 
vollgesperrt und es bestehen 
keine Parkmöglichkeiten. Vom 
12.08. bis 30.08. wird die Na-
hestraße im Bereich 1-23 an 
mehreren Stellen aufgegraben. In 
dieser Zeit kann die Straße nur bis 
an die jeweilige Aufgrabung heran 
befahren werden.

In der Zeit vom 02.09. – 18.10. 

Nahestraße wird ab dem 
05. August saniert

wird es abschnittsweise Vollsper-
rungen der Nahestraße geben. 
Die Anwesen sind während der 
gesamten Bauzeit über den Geh-
weg erreichbar. Eine Zufahrt ist 
jeweils bis zu den entsprechenden 
Bauabschnitten möglich.

Bauabschnitt 1: Nahestraße 1-8
Bauabschnitt 2: Nahestraße 9-15
Bauabschnitt 3: Nahestraße 17-29
Bauabschnitt 4: Nahestraße 31-43

Vom 21.10. - 23.10. finden 
Fräsarbeiten auf der gesamten 
Länge der Nahestraße unter 
Vollsperrung statt. Vom 28.10.- 
31.10. werden die finalen As-
phaltarbeiten auf der gesamten 
Länge ebenfalls unter Vollsper-
rung ausgeführt.

Der KMB hat die von der Stra-
ßensanierung betroffenen An-
wohner im Vorfeld informiert und 
bittet um Verständnis, dass es im 
Zeitraum der Baumaßnahme zu 
Einschränkungen kommen wird. 
Sowohl der KMB als auch die 
beauftragte Firma werden bemüht 
sein, die Unannehmlichkeiten so 
gering wie möglich zu halten. Bei 
Fragen oder Anmerkungen steht 
Dirk Fischer vom KMB gerne 
zur Verfügung unter: 06251-
1096-62 
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Josefine ist ca. 1,5 Jahre alt, total verschmust, lieb und anhäng-
lich. Sie redet gerne mit ihrer Pflegemama, wo sie zur Zeit noch 
mit ihrem Nachwuchs betreut wird. Josefine kam hochträchtig bei 
TiNO an und hat 6 Kitten das Leben geschenkt. Von ihren lebhaften 
Kindern ist sie jetzt zunehmend gestresst, sie möchte gerne wieder 
raus und ihr Leben genießen. In ihrem neuen Zuhause wünscht 
sich Josi Menschen, die oft zu Hause sind und sich Zeit nehmen 
zum Schmusen, lieb haben und spielen! Josi benötigt nach der 
Eingewöhnungszeit unbedingt Freigang! Die Voraussetzungen dafür 
sind von ihrer Seite aus erfüllt, sie ist gechipt, geimpft und kastriert.

Die 5jährige Masha ist ein sanftes Wesen. Schüch-
tern und zögerlich freut sie sich über Kontakt, ob von 
Mensch oder auch Hund. Sie hat keine Angst, steht 
aber gerne in der zweiten Reihe und beobachtet lieber, 
als im Mittelpunkt zu stehen. Wir können uns aber 
vorstellen, wenn sie mal richtig zuhause angekom-
men ist, dass sie Tendenzen zeigen könnte, es auch 
zu beschützen. Sie würde sich sicher als Zweithund 
wohlfühlen um sich zu orientieren und in einem Leben 
mitten drin zurecht zu finden. Alleine bleiben ist für 
Masha kein Problem, Impulskontrolle und Frustrati-
onstoleranz sind für sie keine Fremdworte.

Der 6jährige Shenzi und sein Bruder 
Banzai, der genau so aussieht, sind zwei 
Toypudel, gerade mal 4 kg schwer. Pudel 
wie sie im Buch stehen, anhänglich und 
lustig, freundlich und bellfreudig machen 
sie auf sich aufmerksam. Pudel brauchen 
Pudelliebhaber, es sind keine Hunde wie 
andere, sie sind einfach anders. Auf dem 
Arm getragen werden, empfinden sie als 
natürliche Haltungsform eines Hundes, 
ebenso können sie aber auch rennen, sprin-
gen und wandern. Sie sind kleine Begleiter 
fürs Leben.

Die kleine Akira, etwa 6 Monate alt, ist immer noch auf der 
Suche nach ihren eigenen Menschen. Ihre Schwester durfte 
bereits umziehen. Akira zeigt keinerlei Probleme mit anderen 
Hunden, egal ob groß oder klein. Sie ist freundlich und ange-
passt bei jeglichem Menschenkontakt und versucht immer alles 
richtig zu machen. Alterstypisch muss Akira natürlich noch 
einiges lernen. Mittlerweile geht sie schon schön an der Leine 
und kann auch die eine oder andere Gassirunde mitlaufen.

Samba, 1 Jahr alt, tauchte an einer Futterstelle auf, unkas-
triert und ohne Kennzeichnung. Weil er offensichtlich aber 
alles andere als verwildert ist, wurde er ins Tierheim gebracht. 
Mittlerweile ist Samba kastriert, geimpft und gechipt und hat 
sich als wirklich süßer Schatz erwiesen, der allen Besuchern 
freundlich begegnet und immer zu einem kleinen Plausch 
bereit ist. Mit den anderen Katzen im Katzenhaus kommt er 
ganz gut klar, er ist aber eher dominant. Samba wünscht sich 
ein schönes Zuhause, gern mit Katzen in der Nachbarschaft, 
die er im Freigang ab und zu treffen kann.

Alles aus einer Hand

• Umräumarbeiten
• Maler- & Tapezierarbeiten
• Bodenbeläge & Verlegung
• Gardinen & Sonnenschutz

• Neuwiesenfeld 9
• 64625 Bensheim
• Tel. 06251 / 78 00 00
• info@rettig-bensheim.de
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Komplettrenovierung:

Bilder an die Kinder oder Enkel 
verschicken. Einen Termin beim 
Arzt ausmachen, Videochats mit 
Angehörigen oder online eine 
Reise buchen: In der digitalen 
Welt können sich auch Jüngere 
mal verlieren. Aber besonders für 
ältere Menschen ist es eine He-
rausforderung, sich im digitalen 
Zeitalter zu orientieren. Gemein-
sam mit dem Mehrgenerationen-
haus hat die Stadt Bensheim 
deshalb das Projekt „Digital im 
Alter“ ins Leben gerufen. 

Mit Christian Bald und Berthold 
Mäurer haben sich bereits zwei 
ehrenamtliche Mitarbeitende 
gefunden, die Seniorinnen und 
Senioren auf deren Weg in die 
digitale Welt begleiten wollen. 
„Sie helfen nicht nur dabei, tech-
nische Barrieren zu überwinden, 
sondern fördern auch soziale 
Teilhabe und Lebensqualität“, 
betont Bürgermeisterin Christine 
Klein bei einem Treffen im Café 
Klostergarten. 

Das offene Angebot für Ältere 
startet am 11. September. Die 
Treffen finden jeden zweiten Mitt-
woch im Monat ab 14.30 Uhr 
im Café Klostergarten des Mehr-
generationenhauses Bensheim, 
Klostergasse 5a, statt. 

Berthold Mäurer hilft bereits 
seit 1995 mit Kursen an der 
Volkshochschule Seniorinnen und 

Senioren bei IT-Fragen. Ging es 
früher hauptsächlich um Tipps 
und Tricks bei Büro-Anwendun-
gen, steht heute der Umgang mit 
Handys und Tablets im Vorder-
grund. „Die Leute sind neugierig, 
wollen mitmachen und eben 
teilhaben“, so Mäurer. Allerdings 
steht nicht nur die Wissensver-
mittlung im Vordergrund. Viel-
mehr sollen Berührungsängste 
abgebaut werden. Mut machen 
und ermuntern, gleichzeitig aber 
auch auf die Gefahren hinweisen, 
ohne weiter zu verunsichern. 
„Eine wunderbare und zwingend 
notwendige Arbeit“, finden die 
Bensheimer Digitallotsen. 

„Wir möchten vermitteln, dass 
digitale Geräte und Angebote den 
Alltag erleichtern und sogar Spaß 
machen können. Niemand ist zu 
alt für das Internet“, erklärt And-
rea Schumacher aus dem Team 
Familie, Jugend, Senioren und 
Vereine. Wie groß der Bedarf ist, 
weiß Seniorenlotsin und Stadträ-
tin Waltrud Ottiger. Sie erreichte 
vor einiger Zeit ein „Notruf“ aus 
einem Seniorenheim. Das Tablet 
eines Bewohners ließ sich nicht 
mit dem Internet verbinden. 
Gemeinsam mit Christian Bald 
verschaffte sie sich damals vor 
Ort einen Überblick – und der 
IT-Experte fand nicht nur die Ur-
sache des Problems und löste es, 
sondern konnte weiteren Bewoh-

Wichtig ist: Die Ehrenamtlichen 
nehmen sich gerne Zeit für alle 
individuellen IT-Anliegen. Jeder 
lernt in seinem eigenen Tempo, 
gemeinsam wird sich um die 
Themen gekümmert, die für die 
Senioren besonders wichtig und 
interessant sind. Die Digitallot-
sen helfen beim Einstieg in die 
digitale Welt ebenso wie bei den 
ersten Schritten. Auch beim Kauf 
von Smartphones oder Tablets 
stehen sie auf Wunsch beratend 
zur Seite. 

Mit dem Mehrgenerationen-
haus der Caritas als lebendiger 
Begegnungsstätte und Koopera-
tionspartner haben die Helferin-
nen und Helfer einen passenden 
Standort, der barrierefrei mitten 
in der Innenstadt erreichbar ist. 
Stefanie Burdow, die Koordinato-
rin Mehrgenerationenhauses, und 
Andreas Waldenmeier, Leiter des 
Caritaszentrums Franziskushaus, 
freuen sich über das zusätzliche 
Angebot in ihren Räumen. 

Wer mehr erfahren oder mitar-
beiten möchte, kann per Mail fran-
ziskushaus@caritas-bergstrasse.
de oder Telefon 06251/854250 
Kontakt aufnehmen. Wird eine 
Beratung im eigenen Zuhause 
gewünscht, kann ein Termin unter 
Telefon 06251/9896884, Mail 
bensheim@silbersurferbergst-
rasse.de angefragt werden.

Samba

Suche nach ihren eigenen Menschen. Ihre Schwester durfte 
bereits umziehen. Akira zeigt keinerlei Probleme mit anderen 
Hunden, egal ob groß oder klein. Sie ist freundlich und ange-
passt bei jeglichem Menschenkontakt und versucht immer alles 
richtig zu machen. Alterstypisch muss Akira natürlich noch 
einiges lernen. Mittlerweile geht sie schon schön an der Leine 
und kann auch die eine oder andere Gassirunde mitlaufen.Akira

Shenzi

Josefine 

Masha

Tipps geben, aber auch Berührungsängste abbauen
Projekt „Digital im Alter“ startet im September / Mitstreiter gesucht 

Bildunterschrift: Im September startet das Projekt „Digital im Alter“. Bei einem Treffen im Café Klostergarten des Mehrgenerationenhauses 
wurde über den Sachstand informiert. Unser Bild zeigt (v.l.) Stefanie Burdow, Koordinatorin Mehrgenerationenhauses, Digitallotse 
Berthold Mäurer, Seniorenlotsin und Stadträtin Waltrud Ottiger, Bürgermeisterin Christine Klein, Digitallotse Christian Bald und Andrea 
Schumacher, Team Familie, Jugend, Senioren und Verein. Bild: Stadt Bensheim

nerinnen und Bewohnern helfen. 
Um mit dem Projekt auch Se-

niorinnen und Senioren zu errei-
chen, die nicht mehr mobil sind, 
machen die ehrenamtlichen Mit-
arbeitenden bei Bedarf und nach 
Rücksprache auch Hausbesuche. 
Damit könne der Vereinsamung 

von Menschen durch digitale 
Teilhabe etwas entgegengesetzt 
werden, bemerken Waltraud Ot-
tiger und Christian Bald. 

Die zwei Digitallotsen hoffen 
auf weitere Mitstreiter, die sich 
ihnen anschließen wollen. Auch 
Jüngere können sich gerne ein-

bringen. Der Bedarf und die 
Nachfrage sind ebenso groß wie 
die Themenvielfalt. Aus diesem 
Grund werden auch zu einzelnen 
Terminen Spezialisten eingeladen, 
um Vorträge zu halten – beispiels-
weise über Online-Banking. 

Auch ein Abstecher an den 

Bahnhof kann sich Berthold Mäu-
rer mit der Gruppe vorstellen, um 
zu zeigen, wie Zugtickets über den 
Automaten gekauft werden. Sei-
ner langjährigen Erfahrung nach 
kommen auch viele Anregungen 
von den Teilnehmerinnen und 
Teilnehmern selbst.    

Am Samstag, den 3. August 2024, veranstalten die Staatlichen 
Schlösser und Gärten Hessen (SG) um 14:00 Uhr eine Führung 
durch den Staatspark Fürstenlager. Der Rundgang „Dorf und 
Südhang“ führt von dem historischen Gebäudeensemble im Tal 
über die Pappelallee hinauf zum Altarberghäuschen, wo sich ein 
weiter Blick über die Weinberge eröffnet. Entlang weiterer 
Parkstaffagen des historischen Landschaftsparks geht es zurück 
ins Tal. Dabei lernen die Teilnehmenden die Geschichte des 
Fürstenlagers kennen, das einst eine Zierfarm für die Darmstädter 
Fürsten bildete.
Eine Anmeldung ist erforderlich und kann per E-Mail an 
fuerstenlager@schloesser-hessen.com oder telefonisch unter +49 
(0)6251 93460 erfolgen. Treffpunkt ist das Weißzeughäuschen.

Parkführung durch den 
Staatspark Fürstenlager
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Nach einem Verkehrsunfall ist eine präzise und sorgfältige Beurteilung der Schäden am Fahrzeug entscheidend. 

Gerade in Zeiten wie diese, wo jeder sparen muss! Verlassen Sie sich dabei auf unser Wissen in der Schaden-

regulierung von mehr als 25 Jahren. Wir ermitteln detailliert, umfassend und vor allem neutral die Kosten für 

die Reparatur Ihres Fahrzeuges, LKW, LKW mit Sonderaufbauten, Motorräder, Wohnmobilen oder E-Bikes.

Wenn es um Schadenbeurteilung, Ermittlung der Schadenhöhe, Beweissicherung und deren Dokumentation 

bis hin zur Ermittlung ihrer zustehenden Wertminderung geht, können Sie uns Ihr vollstes Vertrauen schen-

ken. Aufgrund jahrelanger Erfahrung und ständiger Weiterbildung, sind wir Ihr perfekter Partner wenn es um 

Ihre Schadenregulierung geht. 

Des Weiteren bieten wir für Sie Fahrzeugbewertungen sämtlicher Fahrzeuge und Oldtimerbewertungen an.

Vereinbaren Sie gerne gleich einen Termin zur kostenlosen 

Erstberatung unter 06251 / 67444.

Schaden am Fahrzeug entstanden? 
Am besten gleich zu uns!

Ihr Team an der Bergstraße, 
                   wenn es um Schaden und Bewertung geht.

Es bildet das Fundament un-
serer Demokratie, unseres Recht-
staats und unserer Gesellschaft: 
Das Grundgesetz steht nach wie 
vor als Symbol für den demokra-
tischen Neubeginn in Deutsch-
land nach den Schrecken des 
Zweiten Weltkriegs. 

Vier Schülerinnen und Schüler 
des Goethe-Gymnasiums haben 
sich in einem zweitägigen Work-
shop im Staatsarchiv Darmstadt 
künstlerisch mit der Frage be-
fasst, weswegen es eigentlich das 
Grundgesetz gibt, was es nach 75 
Jahren heute noch bedeutet und 
was die wichtigsten Inhalte sind. 
Entstanden sind daraus beeindru-
ckende Bilder und Zeichnungen 
– und eine Ausstellung mit dem 
Titel „Deswegen“. 

Mit den Werken der Teilneh-
menden auch aus Darmstädter 
Schulen wurden nun am Goethe 
zwei Banner gestaltet. Ein Ex-
emplar wurde im Gymnasium 
aufgehängt, das zweite überreich-
ten die Schülerinnen und Schüler 
gemeinsam mit Politik- und Ge-
schichtslehrer Sebastian Kremer 
und der stellvertretenden Schullei-
terin Nicole Guthier am Dienstag 
Bürgermeisterin Christine Klein. 
Das Banner wird in den nächs-
ten Monaten an verschiedenen 
Stellen im Stadtgebiet präsentiert. 

Die Rathauschefin bedankte 
sich für die Leihgabe. Sie würdigte 
das außerschulische Engagement 
und die „großartige Leistung der 
Mütter und Väter des Grundgeset-
zes“. Auch nach 75 Jahren habe 

es nichts an seiner Aktualität ein-
gebüßt. „Es ist und bleibt wichtig, 
dass wir uns immer der Werte des 
Grundgesetzes besinnen.“ 

Die jungen Künstlerinnen und 
Künstlern gaben im Gespräch mit 
der Bürgermeisterin einen Ein-
blick in den Entstehungsprozess 
ihrer Werke und ihre Motivation. 
Ausgangspunkt ihrer Recherchen 
waren unter anderem Akten aus 
der NS-Zeit, außerdem befassten 
sie sich mit dem Leben der aus 
Hessen stammenden Mütter und 
Väter des Grundgesetzes. Elisa-
beth Selbert aus Kassel hatte ent-
scheidenden Anteil daran, dass 
die Gleichstellung der Geschlech-
ter in Grundgesetz aufgenommen 
wurde. Ludwig Bergsträsser ver-
trat in den 1950er Jahren den 
Wahlkreis Groß-Gerau im Deut-
schen Bundestag und gehörte 
als einflussreiches Mitglied dem 
Parlamentarischen Rat an. 

Die Schülerinnen und Schüler 
konnten bei ihrem Aufenthalt im 
Staatsarchiv Briefwechsel zwi-
schen dem Historiker und Kon-
rad Adenauer lesen, in dem es 
um Formulierungsvorschläge für 
Artikel 1 („Die Würde des Men-

schen ist unantastbar“) ging. Für 
viele Workshop-Teilnehmende ein 
zentrales Thema ihrer Arbeiten. 
Aber auch Friedenstauben, das 
Grundgesetz als Schutzschild 
gegen Rechtsextremismus, Diskri-
minierung, Hass oder brennende 
Bücher als Warnung und Mah-
nung, warum es ein Grundgesetz 
brauchte und braucht, sind auf 
dem Banner dargestellt. 

Ein Fazit der jungen Erwach-
senen: „Wir müssen für unser 
Grundgesetz dankbar sein und 
dürfen es nicht als Selbstver-
ständlichkeit sehen.“ Die stell-
vertretende Schulleiterin Nicole 
Guthier hob den besonderen Ein-
satz der Schülerinnen und Schüler 
jenseits des Unterrichts hervor. 
Sie sei vom politischen Engage-
ment beeindruckt, zumal, auch 
das war ihr wichtig zu betonen, es 
keine Noten dafür gegeben habe. 

„Unser Grundgesetz erinnert 
uns täglich daran, die Werte, die 
es schützt, aktiv zu leben. Wir 
müssen gemeinsam dafür sor-
gen, dass diese Werte auch für 
kommende Generationen Bestand 
haben“, betonte Christine Klein 
abschließend. 

„Das Grundgesetz ist keine Selbstverständlichkeit“
Schülerinnen und Schüler des Goethe-Gymnasiums gestalten Banner

Schülerinnen und Schüler des Goethe-Gymnasiums übergaben ein Banner zum Grundgesetz an Bürgermeisterin Christine Klein. Unser 
Bild zeigt (v.l.) Fiona Swaton, Sophia Lehnig, Anna Klingelhöfer, Silvan Swaton, Bürgermeisterin Christine Klein, Nicole Guthier, 
stellvertretende Schulleiterin des Goethe-Gymnasiums sowie Politik- und Geschichtslehrer Sebastian Kremer. Bild: Stadt Bensheim 


